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Das Steuerkompromiß.
Die Oual ist zu Ende, nach den langen Mühen ist

das vteuerkompromiß im Reichstag endlich verab¬
schiedet worden. Ob es wirklich schon ein Abschluß ist.
ob sich nicht bald wieder neue Steuernotwendigkeiten
ergebe» werden, wer kann das heute sagen ? Die
Lalutaverhältnisse und die davon abhängende Gestal¬
tung aller Lebenskosten sind das wirklich Entscheidende.
Je stärker die Reparationsschraube angezogen wird
und je minderwertige : dadurch die Mark wird , um so
größer werden alle staatlichen Lasten, um jo weniger
bedeutet das , was an Steuern beschlossen ist, so unge¬
heuerlich auch die Zahlen klingen. Daraus ergibt sich
der scheinbare Widerspruch, daß diese Steigerung der
Steuersumme der Ausdruck einer entsprechend vermin¬
derten staatlichen Leistungsfähigkeit ist. Treibt uns
die Entente auf diesem Wege weiter , so kann sie zwar
vielleicht die Erreichung noch phantastischerer Ziffern
erzwingen, aber nur mit dem Ergebnis , daß wir die
sieparationsforderungen um so viel weniger erfüllen
könnten.

Rund 100 Milliarden beträgt schon jetzt die Last
der vom Reich bisher beschlossenen Steuern , davon 45
Milliarden als Ergebnis des nun zustandegskommenen
Kompromisses. Eine ungeheure Last, die zu tragen
die Kräfte eines jeden bis zur äußersten Grenze an-
jpannt. 51 Prozent dieser Reubelastung treffen den
Besitz, das übrige den Verbrauch , und zwar 6,8 den
entbehrlichen, das andere den sonstigen Verbrauch.
Voll befriedigt ist niemand von dieser Lösung, weder
diejenigen, welche den Besitz stärker heranziehen woll¬
ten, noch die anderen , die ihn schon überlastet glaub¬
ten. Aber es blieb nur der Weg einer solchen Kom¬
promißlösung, um überhaupt zu eitlem positiven Er¬
gebnis zu kommen. Als Ausgleich für beide Richtungen
soll schließlich die im Prinzip angenonimene und " in
das Mantelgesetz einbezogene Zwangsanleihe im Be¬
trag von 1 Milliarde Goldmark dienen , die ein
schweres Opfer des Besitzes bedeutet . Ob und wie sie
durchgeführt werden kann, ist freilich noch nicht klar.
Tie Notwendigkeit, schnell zum Abschluß zu kommen,
hat in dieser wie in anderen Fragen noch eine Menge
Zweifel osfengelaffen, die für die Ausführung der
Steuern noch recht erhebliche Schwierigkeiten bereiten
werden: Wenn so ungeheuere Steuern aufgebracht
werden sollen, so gibt es zwischen Beschluß und Ver¬
wirklichung immer eine Menge von Unebenheiten , die
erst ausgeglichen werden müssen.

Es wird jetzt vor allem darauf ankommen, die Er¬
hebung der Besitzsteuer zu beschleunigen, damit sich das
Verhältnis zwischen den Besitz- und Verbrauchssteuern
nicht durch die Verzögerung der elfteren zu Ungunsten
der letzteren wieder verschiebt. Die steuerliche Ver¬
teuerung des Verbrauchs , die sich unabhängig von der
Verschiedenheitdes Einkommens auswirkt , ist gerade
deshalb eine besondere Ursache der Unzufriedenheit,
well bis jetzt die Zahlung der Besitzsteuer so unzu¬
reichend durchgeführt worden ist. Nur die Lohn- und
Gehaltsempfänger sind regelmäßig mit ihrem Prozent-
Merl erfaßt worden, die Steuerzahlung der übrigen
bebt zu einem großen Teil noch aus . und so liegen
tzroße Summen brach, die längst hätten abgeliefert
werden müssen. Die Steuertechnik bat mit dem Tempo
cl bteuerzablung nicht gleichen Schritt gehalten , zum
Schaden fos Staats und zur nachträglichen Überlastung
v m Steuerzahler . Daraus werden sich sicherlich bei

Verorderung großer Restsummen noch erhebliche
Schwierigkeitenergeben, die um so stärker sein werden,
wenn nun zugleich auch die neuen Besitzsteuern einge-

?n werden müssen und dazu die Auswirkung der
£Y'jlen  Verbrauchsabgaben kommt, die durch die immer
ü»1 <m et  werdende Annäherung der Inlandspreise an

Weltmarktpreis noch weit fühlbarer werden.
Das deutsche Volk hat mit den neuen Steu -rn eine

,- umme non Lasten auf sich genommen, die beispiellos
. J. !J Welt sind. Aber alle diese Opfer würden ver-

gebracht sein, wenn die Gegenmächte ihm Un-
r . .. m'kbes zumute» und jede Möglichkeit einer Er-
iorw " ^schneiden . Nur durch die Zurückschraubnng
di» ^ M .dotionslasien auf ein erträgliches Maß und
zr̂ -tMfe der Welt beim deutschen wirtschaftlichen

wderausbau ist eine Erholung möglich!

Ans dem Reichswirtschaftsrat.
vorläufig. .. . - Ufrpen. .ozialvolitisa .en

Handelsae 'etzbuck
Reick»,6.  Avril . (Eia . Drabtberickt .) Im
sliissck̂st̂ ^ ^ srcü wurde ein Antrag des Tosi
tnk v « Seroufj - tzung  der im Handelsgesetzbuch
big i,, L -l>elcksoewerbeordn" ng vorgesehenen Gebaltsgrenze.
beib»»r.̂ « cker eine Mindestkündignnczsfrist non vier Wochen
bellgnr» ^ innen,halten ist. ans 100 000 M . und der <S>«.
stellt» nNe b' 2 5« der ein Wettbewerbverbot für An »e-
^ wt^rcreinbart werden darf , auf 50 000 M . anae-
bir ^ oaenommen wurde auch der Gesetzentwurf über
lick . »« "tm der  Wahlen nach der Reilbsver-

«rungsordnung mit der Madaabe . das dt« Dar-

luge dabrn ergänzt wird , daß die die Wählbarkeit von
oc, a u e n einianänkendcn Bestimmungen der Reicbsversicke-
riingsordnung für alle rickterlick>en Organe endgültig be¬
seitig werden. Zum Gesetzentwurf, betr . Änderung der
Landessteuergesetzgebung  vom 30. März 1920.
lallug der finanzoclltische Ausschub ein« Reib « von Ände¬
rungen vor. wonach u. a. die Grundrrwerbssteuer den Län¬
dern ganz überlassen werden soll und di« Länder vervflicktet
werden, dl« Gemeinden an dem Ertrag mit mindestens der
Salfte zu beteiligen . Eine Entschließung des Ausschusses
toroert mit rückwirkender Kraft eine besondere Nachvrüsung
der Beteiligung der Ländle an den Reickssteuern (Ein¬
kommen-, Koiveischafts - und Umsatzsteuer) . Die Vorlage
wurde in der Auslckussfassungangenommen , ebenso auch die
Aussckußentsckliessung. Dem Gesetzentwurf über die Gel¬
tungsdauer des Gesetzes »eaen di« Kavitalsfluckt.  der
das geltende Gesetz bis 31. Dezember 1923 verlängert , wurde
mit der Maßgabe zugestimmt, dass der Betrag , der über die
Grenze mitgenommen werden darf , auf 20 000 M. erhöbtwird.

Eine neue Regierungskrise in Sachsen.
Br . Dresden . 6. Avril . (Eig Drabtberickt .) Durch die

Ablehnung des Jvstizetats durch die drei bürgerlichen Bar¬
teten und die sonst die Regierung stützenden Kommunisten
lst dre sächsische Regierung wieder einmal in eine sckwie-
r t p e La  g t geraten Nach mehrstündigen Beratungen
wurde beschlossen, den Landtag darüber entscheiden zu lassen,
welche Folgerungen zu ziehen seien.

Die Demokraten  haben im Landtag die Anfrage an
die Rcg -ciung gestellt, ob sie bereit sei. ans der Ablehnung
des . ^ ustizetats die Folgerung zu ziehen,  nämlichzuruckzutieten um eine Neubildung der Regierung mit dem
•ot«! einer sicheren Mehrheit für die Staatsnotwendiakeiten
au eracfll 'Aen und. wenn dieser Versuch misslingt , die Auf¬
lösung des Landtags berbeirufübren.

Deutsche Worte aus Bayern.
Bv München. 6. Avril . (Eis . Drahtbericht .) Der baye-

riiche Ministervröfibent Graf Lerchenfeld  bat im Land¬
tag eine Redck über das Verhältnis Bayerns zum
Reiche  gehalten , die man auck ausserhalb der blau -weissen
Gienzvföble mit Genugtuung leien wird . Die Worte , die
er gegen die rechtsradikale Reaktion in Danern gefunden
bat . ssnd ebenso richtig und angemessen wie lesenswert iür
di« Gesinnungsgenossen dieser Herren auch ausserhalb
Bayckrns. In demselben Masse gilt dies für die Schärfe , mir
der er dem Radikalismus der Linken entaeaentrat . Ob ssch
die bayerische reaktionär « Presse vor allem die Mahnung,
dass sie mit ihrer Setze das vertrauensvolle Verhältnis zu
dem Reiche in gefährlicher Weise störe, zu Herzen nehmen
wird , muss abgewartet werden . Allzu viel Zuversicht dar¬
aus wird man nicht haben dürfen . Von diesen Leuten zu
rcrlangeu . dass sse über die Türme der Liebfrauenkicche. ja
gar über die Donau uick den Rhein hinaus blicken sollen,
wäre zu viel!

Ein bayerischer Militiirbeoollmiichtigter für Berlin.
Br . München, 6. Avril . (Eia . Drabtberickt .) Im baye¬

rischen Landtag teilte gestern ein Vertreter des Ministe¬
riums des Äussern mit . dass auch die banerische Regierung
bei der Reichsreaieruna in Berlin einen Militärbeoollmäck-
tigten zu unterhalten wünsche, weil die Angelegenheiten , die
eine gegenseitige Fühlungnahme  zwischen
München und Berlin erfordern , ssch vermehrt haben. Auch
andere Länder hätten eigene Militärbevollmäcktigte beim
Reichsrat ernannt.

Die neue Redaktion der „Freiheit ".
Br Berlin . 6. Avril . (Eis . Drabtbericht .1 Der Wechsel

in der ..Freibcit "-Redaktion soll, wie bereits mitacteilt . in
den nächsten Tagen vor stck neben. Als Chefredakteur über¬
nimmt D i t t m a n n die Nachfolge Dr . H i l f e r d i n g s.
Ferner treten neu >'n die Redaktion als politische Redakteure
eia Paul Sennig.  früber in Salle , seit dem Salleschei.
Sraltuugsvarteitag in Erfurt , zuletzt in Dresden , und
M a r chi o n i n i . früher in Königsberg , zuletzt in Leivrig.

Awaloff -Bermondt in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 5 Avril . Der ehemalige FLbrer der

autibolschewikischen russischen Nordarmee . Awaloff-
Bermondt.  der im Januar aus Preußen ausgewiesen
worden ist. gedenkt nach Amerika überrustedeln . Wie der
amtliche vreuss' fche Pressedienst erfährt , bat er zur .Er¬
ledigung geschäftlicher Angelegenheiten die Erlaubnis er¬
halten . ssch vorder noch etwa  acht To. se in Berlin
eufzubalten . _

Die Konferenz von Genua.
England und Frankreich.

v . Baris . 6. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Dem ..Eclaire"
ruiolge wird Lloyd Georg«  am Freitag 4 Uhr nachmit¬
tags in Baris eintreffen und um 9 Uhr abends nach Genua
weiterfabren . Pertinar bestätigt dem ..Echo de Paris " , dass
Lloyd George den Wunsch zu einer Besvreckung mit
Poincars  geäußert babe. Racĥ leiner Austastung ist
damit zu rechnen, dass Lloyd George vei Poincarä dringcnö
vorstellig werden wird versönlich nach Genua zu geben.
Sollte dieser, was vorauszilleben ist. dies ablcdnen . so wird
Lloyd George dir Notwendigkeit betonen , die französtickien
Delegierten mit ausreichenden Vollmachten  zu
veriuben. um evtl , bindende Zusagen im Namen
Frankreichs  macken zu können. Pertinar meint . Voin-
earS könne diese Zumutung leicht mit dem Hinweis auf die
dem Parlament abgegebenen VerGreckungen abweiien.

Die russische Delegation in Kufstein.
Br . Berlin . 0. Aoril . (Etg . Drabtberickt .) Blätter¬

meldungen aus K ii ist ein zufolge bat die russische Delega¬
tion für Genua die deutich-österreichiicke Grenze gestern nach¬
mittag vassiert und ist in Kufstein eingetroffcn . Sie wurde
dort von Vertretern der Vereinigten Sowjet -Revubliken
und von einem Vrctreter der österreichischen Regierung
emofanaen . der die Abordnung bis zur italienischen Grenze
am Brenner geleiten wird.

nie tnffft*i:urf auf tie
W. T -B. Berlin . 6. Avril . (Drabtberickt .) Gestern abend

hat der R e i chs au ss en m i.n ist e r an General Rollet
folgende Antwort in der Volireifrase  übermittelt:

Serr General ! Auf die Rote vom 23. März 1922 beehre
ich mich, folgendes zu erwidern : Schon vor Eintrenen
dieler Note bat di« deutsche Regierung sich veranlasst ge¬
sehen. die Frage der Sicherheitsvolirei den Regierungen
der allste,te >, Sauvimäckte zu unterbreiten und an sie die
in Abschrift beiliegende Note ru richten. In dieser Note
werden die alliierten Mächte ersucht die in dem Schreiben
der deutschen Reoieruna vom 15. März dargelegten Ge¬
sichtspunkte auch ihrerseits einer nochmaligen Prüfung zu
llnterzieben und dabei die schweren inneren Ge¬
fahren  zu berücksichtigen, die für Deutschland aus einer
Schwöchvrg der Schutz volizei  entstehen müssen.
Eine Ctillurignabme der alliierten Regierungen ist bisher
nicht criclat Inzwiichen bat die Kommission das Schreiben
vom 15. Mürz mit der Rote vom 23. Mürz beantwortet,
in der sse. obne auf die von der deutschen Regierung vor-
geschlagene Darlegung irgendwie einznaiben . vor allem die
Anerkennung des Prinzivs der Rückkehr zur Organllation
der Polizei von 1913 verlangt . Die deutsche Regierung
wird uuch diese Massnahme unverzüglich den alliierten
Regierungen zur Kenntnis bringen.

Ich bin jedoch schon bente in der Lage. Herr General.
Ihnen in Veantwortuns Ihrer Note mitzuteilen . dass die
deutsche Regierung von den in der Not« vaip 2.3. Märzenthaltenen Erklärungen der Kontrollkommission Kennt¬
nis nimmt,  wonach die deutschen Länger verpflichtet
werden, die Organisation der Polizei den seit 1913 einge¬
tretenen veränderten Verhältnissen nnzunassen. Die
deutsche Regierung gebt davon aus . dass die für die Uns¬
re ckt e r b a l t u n g der inneren Ruhe und Ord¬
nung  und damit auck des Wirtschaftslebens in Deutsch¬
lands unerlässlichen notwendigen Vslizeikräfte garan¬
tiert  werden müss»n. Sie nimmt an . dass die Kontroll-
kommiisson unter der in der Note zum ersten Male ge¬
brauchten Formulierung ..Rückkehr zur Organi¬
sation  o o n 1 91 3“ die Erfüllung der im Fricdensoer-
trag . in der Rate von Bouloane und in den Pariser Vc-
schlüssen sestgesetztenBedingungen versiebt. Dies voraus¬
gesetzt erklärt die deutsche Regierung für sämtliche deut¬
schen Lander d»n Zustand von 1913 als Grund¬
lage  für die Organisation der Polizei anzunehmen.

Das in der Antwort an General Rollet erwähnte
Schreiben an die alliierten Regierungen
weist darauf h:n. dass durch eine Schmückung der deutschen
Velire ' kiaste ernstliche Gefahr  für die innere Ruhe
und Ordnung in Deutschland und damit für die Sicher¬
stellung der Revarationen  entsteht . Es
wird darauf verwiesen , daß der Oberste Rat
e cutschland siinerzeit die Verstärkung  der
O r d n u n g s p o l r z c i von 92 000 auf 150 COO mit Rück¬
licht auf die besonderen Verbültnisse in Deutschland zu ge¬
standen  hat . Die Atomisierung der deutschen Ord-
nu.ngsvolizei . der dadurch lediglich der Charakter einer
reinen Schutzmannschakt  gegeben wird , verträgt sich
nicht mit den Aufgaveap, die ihr zngewiese.n seien. Das
Schreiben weist weiter auf die drohende Gefahr  bin , dre
sich ans der ständig wachsenden Teuerung,  der die Lölme
und Gehälter nicht folgen können, ergeben würden : weiter
auf die Gefahren , die sich be- inneren Unruhen  er¬
geben müßten, wenn die Polizei lediglich als Schntzmann-
schaft auftreten würde . Sie würde in kurzer Zeit überwäl¬
tigt werden und ibre Waffen würden in di« Hände der Auf¬
ständischen geraten.

Das deutsch-tschechische Wirtschaftsabkommen.
D. Prag . 6. Avril . (Eia . Drahiberickt .) Im Abgeord¬

netenhaus ist gestern das Wirtfckaftsübereinkommen mit
Deutschland in erstcr Lestio.g angenommen  worden . Die
deutschen Sozialisten erklärten , für den Antrag zu stimmen,
obwohl er ein Abfluss der Friedensverträge sei. Auck der
Handelsvertrag mit Ö st e r r e i ch gelangte zur Annahme.

Die deutschen Arbeitslosen in der Schweiz.
v . Bern . 6. Avril . (Eig . Drabtberickt .) Auf eine An¬

frage im Schweizer Ctänderat . ob und warum dick deuisch»n
Arbeitslosen in der Schweiz besser als die italienischen be¬
handelt würden , antwortete Bundeorat Saeberlin dass die
diesbezüglichen Angriffe der italienischen Presse vollkommen
ungerechtfertigt seien. Wenn dir Deutschen besser behandelt
würden , so geschähe dies darum , weil die schweizerischen
Arbeitslosen in Deutschland auch günstiger gestellt würden
als in Italien . Ausnahmebestimmungen zu ungunsten der
Italiener würden nicht bestehen.

Die Schlußsitzung der Sozialistenkonferenz.
Br. Berlin . 6. April . (Eig. Drahtbericht.) Die gestrige

Sitzung der Tagung der dre : Erekutwen wurde von Fritz
Adler  eröffnet , der zunächst dre Schwierigkeiten der Ver¬
handlungen der Neunerkommission darleste und bekannt-
8ob., dass nach orelrn Schwierigkeiten eine bescheidene
Enimung erzielt worden sei. nachdem schon mit dem Ab¬
bruch der Verhandlungen gedroht worden war . Sodann
verlas er eine gemeinsamr Resolution,  in der
u. a. ein Oraenunt 1ttm*aUSsänik der drei Erekutivkom-
missicnen gefordert rorrd. der die ^Vorbereitungen für wei-

cIenAcn  k er ^ drei Kommissionen in erweitertem
Maßstcibe treffen und auch unverbindliche Aussprachen
zwischen den Vertretern des Jnternationalen ^ ewerkschaiis-
vunde? Amsterdam und den Vertretern der Roten Kewerk-
Icho.fismternationale herbeifübren soll, um die Frage zu
prusen. ure die Erhaltung und Wiederherstellung der ge-
werkschastlichen Einheitsfront  gesickert weiden
kann. Zum Schluss betont die Resolution die Notwendig-
ke>t. dem mternajjxinalen imverialistikchen Kao -tal den ge¬
einten Willen des klassenbewussten Proletariats entgegcn-
ziiietzen. und fordert die Arbeiter aller Länder während der
Zeit der Konferenz von Genlia und . wo dies nickt möglich
ut. am 1. Mai zu groben internationalen  Kunb,'aebanaeu auf.
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Hi  MW etgentam in3(aliex.
WÄ 5 Rom kommt die Nachricht, daß die Fra « derRückgabe des deutschen Eigentums in Italien wadriweinlich
^ .Arrer Zeit -einer gedeihlichen Löiung  entgesew
geführt .werden wird . Damit würden Tausende von Deut¬
sch?/)- die in Italien Grundbesitz erworben baben . vor dem
völligen wirtschaftlichen Ruin bewabrt bleiben. In der
-̂ i.selearnbeit haben Verhandlungen »wischen den beider-
ieitigen Reg,.erringen schon im Herbst 1919 begonnen, fübrten
i ^ovch ru keinem, greifbaren Ergebnis bis es Deutschland
möglich ward , ein Angebot von 340 Millionen Lire zu
machen, deren. Zablung auf mehrere Raten verteilt werden
nute . Es zeigte sich aber , daß aus dieser Grundlage eine
Einigung nicht zu erzielen war . Im Oktober 1821 wurden
dann . von. der deutschen Regierung 500 Millionen Lire , zabl-
bar m fünf Jahresraten . anseboten . womit auch die Rück-
entattung des in den neuen italienischen Provinzen ae-
legenen deutschen Eigentums erfolgen sollte. Von der italie-
5 tri, ;' flti r-una lvurde darauf hingewiesen, daß Ile nickt
boi liichtige . die am Gaicka!« gelegenen Gaschöse und Ven-
jwnen . ferner Gebäude von künstlertsäiem. politischem und
Militärischem . Wert , sowie gewisse, noch näher zu bezeich-
"tnde industrielle Anlagen zurückzugeben. Am I . November
1921 erklärte der italienische Minister für Handel und In¬
dustrie . da« seine Regierung die aufrichtige Absicht hege die
vor dem Krieg bestandenen guten Beziehungen mit Deutsch¬
land wiederherrustellen . da« sie aber den Wert des deutschen
Eigentums in Italien auf über eine Milliarde einschätze.
d,e Zablung der Gesamtsumme auf einen einzigen Termin
wünsche und. daß sie in bezug auf die Rückgabe des deutschen
Em «i!tu ms ,n den neu erworbenen Provinzen eine befrie¬
digende Losiing mit Deutschland erhoffe.

Unsere Regierung erwiderte , sie Saite es für billig , daß
iL . ei4 deutschen Eigentums nicht einseitig »on italie¬nischer Seite , sondern gemeinschaftlich mir Deutschland be-

sollte. Cie ersuchte gleichzeitig die italie-
Lu um Aufstellung eines Verzeichnisses des
deutscĥ Besitzes und erklärte die von Italien auf über
eme Milliarde gemachte Schätzung als zu hock gegeriffen.
indem .sse sich aus die Tatsache stützte, daß im Jabre 1917
brr Eeiamtwert des deutschen Eigentums in Italien nur aus
M Lkillionen Lire veranschlagt worden sei und da« sich
dieser Wert nur wenig vermebrt babe. schon aus dem Grund,
weil inzwischen schon eine Anzabl von Verkäufen stattge-
NiNdcn hatte . . Daraufhin wurde das von Deutschland ge¬
wünschte Verzeichnis geliefert , und nach den letzten Meldun¬
gen wll .zwischen den beiden Regierungen über die Hauvt-
runkte eine Einigung erzielt worden sein.

.r £j* xte. ucue italienische Regierung bestrebt ist. mit
Deutichland in reder Hinsicht nickt nur normale , sondern auch
freundschaftliche Beziehun « n zu unterhalten , gebt aus den
Mgften Erklärungen des Ministerpräsidenten und des
Mmnters des Nutzern betvor . Daß ein« solckc Gesinnung
auch im italienischen Parlament stark verbreitet ist. kann
man aus der Aufforderung ersehen, welche die groß« christ-
?,m^ Do/ksvartei — die Popolari — vor einigen Tagen an
die Regierung gerichtet bat und in der verlangt wird , daß
die Angelegenheit des deutschen Eigentums in Italien mög¬
lichst bald und in billiger Weise erledigt werden solle.

Das neue italienische Ministerium stebt übrigens nicht
aus sehr fKen Fußen . Die Partei der Povolari batte sich
i>rt aller Enjschiedenbeit einer Wiederkehr Giolittis wider-
Ntzt da dieser auf steuerlichem Gebiet der Kirche nachteilige
Gesekesvorlagcn dem Parlament unterbreitet haben würde.
Außerdem bestanden in der Sckulvolitik zwischen Giolitti
und den Vonolari unversöbnlicke Gegensätze: und jetzt ist
— eine politische Ironie sondergleichen — dennoch ein Kabi¬
nett Giolitti . aber ohne Giolitti . zustande gekommen: denn
Facta,  der neue Ministervräsidcnt . war bis letzt auf voli-
tlschcm Gebiet die reckte und linke Hand Giolittis . Deshalb
wird cs nach Beendigung der Eenueter Konferenz im Parla¬
ment an heftigen Kämpfen nicht fehlen : denn außer der
trostli sen wirtschaftlichen Lage des Landes find es di« sehr
kitzelige iiiumoner Frage , die bedenklichen Vorkommnisse in
Tripolis . der R lesenbankerott der Banca di Scanto und vor
allem das Wiederaufleben der Kämpfe zwilchen Falzisten
und deren Gegnern , welche den Bestand der R-merung und
die Einigkeit der Majoritätsvarteien zu gefährden droben.
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Deutsche Arbeiter für Japan.
Br . Berlin , 6. Avril . (Eig . Drabtbericht .) In den letzten

Monaten haben Verhandlungen zwischen den Siemens-
Schuckert - Werken  und den Vertretern des javanischen
Kuvferknnigs Furobawa  stattaefunden . Diese Verhand¬
lungen führten vor einigen Tagen zur Unterzeichnung
eines Vertrages  in Berlin . Als Vertreter Furobawas
trat das Mitglied der javanischen Handelsdelegation in
Berlin . Baron N a ka s chi n a auf. Durch das Abkommen
ist voigesehen. datz beide Firmen gemeinschaftlich in Tokio
eine große Firma errichten . In den nächsten Tagen bereits
neiden 20 hervorragende Ingenieure der Siemcns -Sckuckert-
Werke. feiner Techniker. Än« stellte und Vorarbeiter nach
Tokio abteilen . um dort an den Arbeiten teilzunehmen.
Auch Maschinen sollen in aller Kürze abgesandt werden.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
Bor dem Schiedsspruch Calonders.

D Basel. 6. April . (Eig . Drabtbericht.) In den
deutkch - o oln i , hen Verhandlungen  bat Calon-
der seine Bemübunaen fortgesetzt um in den beiden strittigen
Fragen , der Frage der Liauidation und der Frage de: Min¬
derheiten . eine Einigung zustande zu bringen . Er bat für
Samstag die Unterhändler zu sich gerufen um ihnen seinen
Vermittlungsvorichlag zu unterbreiten . Man erwartet , daß
die Bolen dem Vermittlungsvorichlag nicht
zu st immen  werdrn . Bundesrat Calonder wird am Mitt¬
woch. den 12. Avril , keinen Schiedsspruch  fällen . Nach
einer Meldung der ..Neuen Züricher Ztg ." wird er in ibm
zunächst die Frage der Kompetenz berühren , aber da ihm
die Beschlüsse der Botschafterkonseren, als Schiedsrichter alle
Befugnisse zuerkannt haben , könnte er sich leicht darüber bin-
wcgsctzen. Jedenfalls wird sein« Entscheidung für beide
Teile verbindlich sein. Man bezweifelt, so schreibt das
Blatt , daß die Polen darauf bestehen werden, ibre Unter¬
werfung unter den Schiedsspruch zu verweigern.

*
Br Berlin . 6. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Gestern

abend mno im R e i chs t a g eine Besprechung zwischen dem
Vorsitzenden der deutschen Delegation für die deutsch-vol-
miÄen Wirtsaiaftsverbandlungen . Reichsminister a. D.
Sckiff e r und den schlesischen und oberschlestschen Reicks-
asid Landtagsabgeordneten statt . Schiffer gab einen tlber-
blick über den gegenwärtigen Stand der deutsch-polnischen
Verbandlunsen . Anschließend machte Staatssekretär Le-
wald  Austubrunaen über den Minderheitenschutz in Ober-
R i t te 'r das Wort̂ "*̂ '' ° Obervrästdent

S--. Berlin. 6.' Avril. (Eig. Drabtbericht.) Reicks-
Nlmitter a. D. sckifter. der deutsche Bevollmächtigte bei den
deutsch-voln,schen Verhandlungen wird morgen Freitag wie¬der in Genf erwartet.

Erhöhung der Post- und Telegraphrngebühren in
^ Österreich.

. W. R.B . Wien. 6. Avril . Entsprechend dem vom Finanr-
mrn .fter,Dr . Gürtler  entwickelten Finanzorogramm bat
die Reg, «, .,ng zur Deckung der Betriebsunkosten für Post-
und Telrgravbenverwaltuna dem Postausschuß Vorschläge
auf E r b o b u n ° d e r .P o st - u n d T - l e g r a v b e n-
? k f) 1 roi a «I<r?t;' bi« von dem Ausschuß genehmigt
wurden . Dana » kostet vom 1 Mai an ein Inlandsbrief
25 Kronen , eine Inlandskarte 12 Kronen , ein Brief nach den
Wcltvostverrivslandern 75 Kronen , eine Karte 45 Kronen.
Die WortgAchr für Inlandstelegramme wird 30 Kronen
betrogen . Gleichzeitig soll eine entsprechende Erüöbung derTeleviongetubren eintreten.

Der Mißtrauensantrag im Unterhaus abgelehnt.
«r *W-TW'B‘ A " b»n. 8- Avril . Das U nterbaus  bat denAntrag der .Tlnversshulicken Unionisten". in dem die poli¬
tischen Grundsätze der Koalitionsregierung verurteilt wer¬
den nach lebhafter Debatte mit 288 gegen 95 Stimmen ab-
k>« l«  b v t . Die Mitglieder der Arbeitervartei sowie einige
Unabbavglge Liberal « stimmten mit den Unversöhnlichen.

Bekehrung d'Annunzios zum Sozialismus?
v . Rom . 6. Avril . lEig . Drabtbericht .) Grobes Auf-

eben  erregt bter die anoebliche vlötzliche Bekebrung des
bisher glühend nationalistisckxn Dichters d'A n n u n z i o
zum Sozialismus , d Annunzio batte neulich eine fecks-
itundige Unterreduno mit dem Linkssozialistan Baldes i.
der die sorial -stische Taufe vollzogen habe. d'Annunzio
wclle sogar aus der Konferenz von Genua für
D e u t s chl a n d u n d R u b l a n d eintreten . ..Jdea
Nozionale betitelt diese Bekebrunasaeschichte mit „Canossa".

Die Angora-Regierung nimmt den Waffenstillstand an.
W. T. B. Paris . 6. Avril . Havas verbreitet eine Renter-

meldung aus K o n sta n t i n o o e l . die Regierung von
Angora babe den vorgeschlagenen Waffenstillstand unter der
Bedingung angenommen , dah die Evakuierung von
Smyrna  sofort beginne und innerhalb vier Monaten be¬
endet sei. Wenn diese Bedingung angenommen werde , sei
die Regio,ung von Angora « neigt , eine Delegation zu der
vvrgelchlagenen Konferenz zu entsenden, uni über di« Frie-
denobedinaungen zu unterhandeln.

Das amerikanische Heeres- nnb Flottenbudget.
W. T.-B Paris . 6. Avril . Nach einer Meldung des „New

Vor ! Herald aus Washington wird Präsident H a r d i n g .
'ulls der Kongreß wieder die Absscht bat . im Heeres- und
flottenkudgct unter die von der Regierung angenommenen
dcrsonakzaklen herunterziigeben . Einsvruch erbeben.
Oie Regieiung verlangt für die Arme« 140 000 Mann Mann-
schafien und 13 060 Offiziere und für die Flotte ausreichen¬
des Personal zur Bemannung der nach Durchführung des
Abiüstungsvrogramms noch übrigen Schiff«.

Wiesbadener Nachrichten.
Bon der Frankfurter Messe.

Frankfurt a. M. ist seit Sonntag wieder das Reise,!-»
rablveicher Einwohner aus Wiesbaden Mid der Umgebung,
ihr Besuch gilt der Frankfurter Messe, di« jetzt zum sechstel
mal stattsindet . und über deren Eröffnung wir bereits aiK.
iührlich berichtet haben . Wir sind jetzt in der glücklich«,
Lage, nicht immer nach Leipzig fahren zu müssen, sondern
können uns ganz in der Nähe ein Bild über das wirtscha!!,
liche Leben unserer Zeit vor Augen führen . Di« Frank¬
furter Messe bat mit der stets zunehmenden Zahl ihrer Be¬
sucher und der Mannigfaltigkeit der ausgestellten War«»
schon langst ihre eigen« Bedeutung und ihr eigenes Eepräa-
«rhalten . Das bewefft di« fick von Messe zu Messe ausdeh-
nende Messestadt. Um di« vor drei Jahren noch einsam auf
weitem Gelände aufragende Festhalle schm'egt sich heute ein
Kranz weithallrger Ausstellungsgebäude . Di« vorige örrbst-
«nesse brachte das Werkbundhaus , jetzt entsteht das . Hm,,
der Techntk". ein Eebändekomvlex von 40 000 Quadrat¬
meter Ausmah nur aus Stein und Eisen gefügt, un¬
schön arbeiten an anderer Stelle viel« flribi « Hände ain
ersten deutschen „Hochhaus", das 60 Meter hoch, in seinem
Unterbau zum Herbst wiedenim neuen Ausstellern Unter¬
kunft gewähren soll. Die Frankfurter Mess ege band« ballen
sich aus einem Raum zusammen, geben allen Abteilungen
und Zweigen der Industrie und des Handels «ine s<k>arse
Konzentrierung , die es dem Einkäufer ermöglicht, auf kürze-
ttem Wege sein« Gsschäst« zu erledigen.

Im Mittelpunkt der diesmaligen Messe stebt wieder di«
Tertilindustri «. der . wie seither , di« Festballe einge¬
räumt ist. Di« TexMindnstrie steht gegenwärtig im Zeichen
der Hochkonjunktur. Alle Zwei« sind voll beschäftigt, di«
Fabriken arbeiten mit Hochdruck, um das Verlangen nach
Ware auch nur einiaermasjen befri«di« n zu können. Von
Wiesbadener Firmen fielen uns da ins Auge die
Nassauische Wollwarrnfabrik Offvnbacher
u. C o und Walter Süß . Die Wäsch efabrikation
ist für Wiesbaden von ganz besonderer Bedeutung gewor¬
den : sie gibt Tausenden . hier Brot und Verdienst. Im
Mittelpunkt der Südballe , wo sie diesmal einheitlich untsr-
gebracht ist tritt besondeis die Fivma Beckbardt . Kauf,
mann u. E o.. Wüschefabrik.  Wiesbaden , mit der gs-
wobnt geschmackvollenAusstellung ibrer Erzeugnisse bervor.
Di« Firma bat bereits vor der Frankfurter Messe di« Ham¬
burger . Leipziger und Breslauer Messe besucht und dort
namhafte Aufträge des In - und Auslandes zu verzeichnen.
Es liegen Aufträge vor zur Lieferung nach Polen . Tsckecho-
Slowakei . Ungarn . Amerika und den nordischeni Ländern.
Die Firma stellt bekanntlich eigene Erzeugnisse in Herren-
und Damenwäsche, sowie Herren - und Dvmen -Pyjames in
grobem Sortiment in eleganter Ausführung aus . Sie ist
mit dem Ergebnis der Frankfurter Messe recht zufrieden yjrb
m ihrer Engroüabteiluna auf geraume Zeit hinaus ausver¬
kauft. Auch bat dt« biessge Firma Möller  u . Co . wieder,
wie bisher , hier ausgestellt.

Die Lederindustrie , in deren Mittelpunkt ja das Frank¬
furter Wirtschaftsgebiet liegt , zeigt viele Neuheiten , die recht
oraktt 'ck und geschmackvoll sind. Eine größere Bedeutung
als bisher schon kommt der technischen Messe zu: sie erlmlt
(wie schon erwähnt ) im „Haus der Technik" ein eigenes
Heim mit Geleiseanschlüssen zur Staatsbabn und nimmt all«
Zwei « des Maschinenbaues , der Elektrotechnik, der Beleuch¬
tungsindustrie und des Bauwesens in sich auf . Auch di«
Buchmesse, die im vorigen Jahr zum erstenmal aufgetaucht
ist. ist wiedergekehrt und hat in einem neuhergerichteten
Hau !« Aufftellling gefunden. Im Hous ..Werkbund" ck
wieder die „Ä n g c w a n d t e K u n st Wiesbaden"  un¬
ter künstlerischer Leitung von Kurt Hovve.  Architekt
D. W. B.. vertreten und stellt daselbst fn übersichtlicher
Weise die Spezialgebiete ihres vielseitigen Wirkungskreises,
als da sind Raumkunst . Kunst« werbe . Gartenkunst sowie
ihr« Hauviabteil '.ing „Grabdenkmal - und Friedhofsknnst
Wiesbaden " zur Schau.

Aus allen Meßbäusern lvielleicht nur mit Ausnaibm«
der Tabakmess«, di« ich« in bar unter der Unsicherheit der Ver¬
hältnisse leidet ) , sei es in der Maschinen- oder elektrotech¬
nischen Industrie . Tertilrndnstrie oder Pavie .rwarcn-
rndustri«. Ledevbranch«. Svielwarenabteilung . Möbel-
branche. Haus - und Küchengerät«. Glas - Porzellan - und
Tonwaren . Gnmmiwaren . Buchhandel . Kunst« werbe und
Musikalien , überall tritt deutlich das Bestreben nach Ouali-
lätsarbeit hervvr . und von Schritt zu Schritt wird die Be¬
wunderung größer , was deutscher Erfindergeist und deutscher
Gewerbefleis? trotz aller Mirtschaftsnot und Geldentwertung
geleistet haben.

*

Der Geschäftsgang auf der Frankfurter Messe,
kpck. Frankfurt a. M . 5. April . Heute am dritten Mess«'

tage läßt sich bereits ein einigermaßen vollständiges Bild.

(25. Foilsetziing.) Nachdruck verboten,

Saul und David.
Roman von Adelheid Weder.

Keinen Augenblick kam ihm der Gedanke, seinen
Fehl mit dem ihren , der doch seine bis dahin unfehl¬
bare Hand abgelenkt hatte , vor sich und ihr zu ent¬
schuldigen. Der Starke hat nicht die Ausflucht des
Schwachen; darum trifft ihn auch der Schlag auf das
Haupt , der den Schwachen nur streift.

Da kam es wie ein Aufwimmern unertragbaren
Schmerzes von Aleide:

„O hätt ' ich an ihn nicht geglaubt ! Ich armer
Narr !"

Und zwischen den Händen , die Aleide vors Gesicht
geschlagen hatte , quollen die Tränen . Und dann nahm
sie die Hände von den entstellten Zügen und fragte
mit herzzerreißendem Spott:

„Jetzt darf ich doch weinen ?"
„Nein ", antwortete er tonlos , „eine mögliche Ent¬

zündung des verlorenen könnte auch Ihr sehendes
Auge gefährden ."

„Mein sehendes Auge !" sprach sie ihm nach. „Ja,
es sieht noch etwas wie den blaffen Umriß einer
menschlichen Gestalt vor mir . Aber da ist ja kein
Mensch— da ist nur ein Arzt . Ein Mensch würde jetzt
sagen: „Weine , Aleide, weine dir beide Augen aus
und das Herz dazu !" Und würde mit seinen warmen
Händen . . . Vierzehn furchtbare Tage hat er mich
allein gelaffen, hat neben meiner Angst geseffen wie
ein Stein — wie ein harter , kalter Stein — und nun
sagt er, nun — ! O mein armes , armes , verlaffenes
Leben — und habe ich keine Augen mehr — keine
Hoffnung — nun Hab ich keinen Freund mehr !"

Er saß wie gelähmt . Und wie von halb gelähmter
Zunge kamen einige Worte:

„Aleide, darf denn der Mörder der Freund seines
Opfers sein? Darf ich denn noch Ihre Hand in mein«

saffen. die Sie so furchtbar beraubt hat ? Ich habe
Ihr Vertrauen schmachvoll betrogen, wie könnten Sie
Trost von mir ertragen ? Ich muß mich auslöschen
aus Ihrem Leben. Leben Sie wohl, Aleide. Löschen
Sie mich aus ."

Er erhob sich schwer und ging schleppenden Ganges
aus der Tür . Er hatte ihre Hand nicht berührt,
wandte sich auch nicht um nach der Frau , die er so sehr
geliebt hatte . Die nun den Kopf an die Lehne ihres
Seffels sinken ließ, in ihren eigenen Schmerz ganz ver¬
senkt. Nur in den ihren . Sie war ein armer Mensch,
und der Mensch in seiner tiefsten Armut fühlt nur sich
selber.

8. Kapitel.
Frau Linda war vergnügter denn je und trachtete

die Wochen bis zum August, wo die Universitäts - uud
Schulferien die Münchener Gesellschaft in alle Winde
zerstreuten , noch recht auszukosten. Der Juli war
schön, die Tage durchflutet von Sonne ; aber der Wind,
der fasi immer München durchweht, half den kühlen
Nächten das lkbermaß der Hitze dämpfen. In den
Plätzen , Straßen und Gärten der schönen Stadt löste
eine Baumblüte noch immer die andere ab ; Akazien
und Jasmin waren noch nicht ganz verblüht , äls schon
der Lindenduft die Lust , süß, fein und schmeichlerisch
erfüllte und sich mit dem des Heus mischte, der von
den Jsarwiesen in die Stadt zog. Jede Dame trug
Rosen in der Hand oder im Gürtel , jeder Besucher
brachte einen Strauß davon in Lindas Haus . Und
feit Linda Rolenkönigin gewesen war , rief sie ihre Liebe
zur Königin der Blumen so vornehmlich in die Schar
ihret Gäste und Begleiter hinein , daß sich jeder ver¬
pflichtet fühlte , so vieler Gastlichkeit und Liebens¬
würdigkeit durch stetige Rosenspenden zu danken. So
duftete das Haus in der Pettenkofer Straße wie ein
Rosengarten.

Die schönsten Sträuße brachte ihr Heimhofer, der
seit jenem Fest halb imScherz die Rolle Heinrichs VIII.
gegen .Anna Bolegn . wie er Linda oft nannte , weiter

spielte. Linda lachte über den gewichtigen, alternden
Junggesellen , der sich im Schweiße seines Angesichts
„zum Narren machte" ; aber es schmeichelte ihr doch,
sich ihren unverminderten Reiz von seinen Huldigun¬
gen vor aller Welt bezeugen zu lasten. Und da Heim¬
hofer so erfinderisch war wie sie selbst, wo es galt , Ver¬
gnügungen zu finden und zugleich schön und originell
zu gestalten , so fand Linda , es sei viel schöner in der
Stadt als selbst im belebtesten Kurort , geschweige denn
in den faden Eebirgsdörfern , in die sie ihr Mann zu
schleppen pflegte . In der Stadt gab es den Hofgarten,
wo man sich fast jeden Tag mit seinen Bekannten an
den Kafseetischen vor den Arkaden traf , und von wo
man in die Anlagen schlenderte, um den Abend da¬
nach im Bräit oder in einem der Gärten der vor¬
nehmen Hotels bei gutem Trank und vorzüglicher
Speise zu verplaudern . Und wollte man noch mehr
Grün , so fuhr man im Auto oder mit der Bahn nach
den Jsarauen oder nach Starnberg , wo man einen
Dampfer nahm und das Master in der Nähe, die
Berge in der Ferne hatte , wo sie stch am hübschesten
ausnahmen und ohne Mühsal zu genießen waren.

Oft wurde Linda von ihrem Vater begleitet, der
die nähere Bekanntschaft mit dem Kunsthändler ange¬
nehm und vorteilhaft fand und mit gläubiger Miene
Linda verüchern hörte , daß sie nur um' des Paper ! wil¬
len den narreten König Heinrich an sich zöge.

W«nn Linda so eifrig ihre kindliche Liebe bezeugte,
so klagte sie hingegen laut und oft, daß Gisels Kurf«
das Kind gerade an den Nachmittagen von der Freude
an der Natur ausschlösien. Und geradezu unglücklich
war sie über ihren Mann , der sich auch im Sommer
mit einer Maste von Pflichten belastete, die schließlich
noch seine Gesundheit ruinieren würden , wie seine
gallig« Hautfarbe schon jetzt fürchten ließe. Sie bat
alle ihre Freunde , namentlich aber Jupp , der ja ihres
Mannes Liebling sei, ihr darin beizustehen, daß sie den
Geheimrat im August zu einem der berühmten Bäder --
etwa Karlsbad oder Eastein — bereden und mit Eiset
dahin .begleiten könne. (&ou,«»ui>»

i
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der ganzen (&eid>äftslas ? geben. Von geringen Aus-
abgesehen, ist in allen Wareugruvven und Meh-

üüuiein ein Geschäft grölen Ausmages aetätiflt
a% wahrer Sun «er bezeichnet werden muh. Beel«

^nve weisen bereits das Schild: „Ausverkauft aut. Trotz
si ? hfilec&ttn Wetters , mit dem die Melle mehr als notrg ge¬
izet war war der Zustrom von Fremden ein ganz « wal»
^cr Tie Verkauier dürften kaum in der Üaae sein. d,e
!nnen gewordenen Aurträge auszuiiibren. Heute beteHrgten

auch viele Ausländer  am Einkauf, namentlich aus
vlm SU doll eil Europas, die Angehörige der valutastarken
aönder sind. Die diesjährige Fnihjnhrsmelle kann, was
Älucherzabl und Umsatz angeht, als stärkste Melle der b:s-
^ in Frankfurt abgehaltenen bezeichnet werden. Uber
Ausbau und Organisation herrscht nur ein« Stimme d.^
Lobes. -

_ « uch die Schulstrafen llnd erhöht. Die Erhöhunq des
^traimatzes gilt auch fiir Schuloerfäumnis Das Reichs¬
ten vom 21. De; mber 1921 bat den SElbe trag der Geld-
»raren di« in reich?- und landesrechtlichen Strafvorllbriften
ana«droht llnd. der Verbrechen. Vergeben und bei übertre-
£ „ auf das Zehnfachee-böbt. Die Schulverwaltungen
machen jetzt aui diel- Bestimmung aufmerksam. Auch bei
U Bestrafung der Schulversäumnille soll dt« Erweiterung
tos Strafmaßes anaewandj werden.

— Trinkgeldablösung. Der Südweftdeufsch« Sanidels-
iannnerautchchuß für Hotelgewerbe und Frenidenverrenr
!Borort Handelskammer Karlsnibe) sprach sich rn ?emer
letzten Tagung einmütig dab'n aus. daß rn zahlreichen
Städten die Trfnkg- ldablölung einen viel zu Koben Vrozent-
lat, «usmache. Hierdurch wurden Zustand« geschaffen, di«
lowobl für das reiicnde Publikum als auch für ern« grobe
Anzahl von an den Ablösungsgeldern nicht beteilvgten
Hatelangestellten selbst unbefriedigend lei«n. Der Au? chuh
dielt die Ablösung des Bedienungsgeldesdurch vrozentiialen
Rechnunaszulchlagnur dann für allgemein befriedigend,
menn ein einheitlicher Satz festgelegt,wende Er erachtet«
hon Einheitssatz non 10 Prozent als Höchstsatz, zumal da. ll»
her Ertrag des Bediennnasgeldes lelbllätig den ieweiliaen
Dreien annalle. Rur in Pollantenbotels oder in einfachen
eioiels mit billiger Pre ^ estn sturm könne «me Erbobuna
h«s Zuschlags auf den Wobrningsore' s berechtigt sein um
für das Bedieniingsversonal ein ausreichendes Mindestein¬
kommen zu aewäbnleisten

— Alte Schmcrzenskinver der Po«. Schmerzenskin̂ r
^cr Poll find nach wie vor die vielen Mubsberm. die es gibt.
So geben in Kölu-Mi!lbe,ni nach wl« vor »ablreich«̂ Sen-duna-en pin di>e iwm̂' flitteTfrv. fvrrtiOrten (W*
® IH* nach MüblbVirn lDonaul, Mühlheim M^
Mühlheim (Rcheiabellen! Mlllhtlm Kohlen»?. M 'l-lÄm lEife' s Mülbeim lAtäbnet Mu'h«,m (M-llell Mül-
beirn sAgbri odei Müllhetm lBadenl . Verholtni.smaß.g
all wird in?'"' lcheim sA-brs die unzntnefreirde Bez-,ĉ inn«
WiPVbn (Rheins bcaafügt. was der Ont̂ name lur
WiiTMm war Verwechselt werden ferner art Salbe lSaal - l
JSJrÜvT d. Wv tawi« Uelzen (Bezirk Hannovers
mit Uellen iEi-anchaft Bentheims.

_ Mulsum Die llädtfichen Sommlvna-'n lowre
die A,w'llelinna das Rallnnst̂ en K"- ltvenejns buchen om

arpê - iag na -̂wjttsas und nm 1. Ollerfelertga
ft»-r den örtlichen Belach oeî ' oven dangen llnd sie am
rtftn'~<~nr +.n~  mfe an den gewöhnlichen Sonntagen unent¬
geltlich aeörfnet.

SSlesbaderier VergnSaunqsbiNmen vnd Lkchtwreie.
. gur den Men", April bol Direktor S a l>« «s für

kn, « nrf.WnbB-*« «.!«*>« ein „N'lbe.-trefkklches Prnnrnmm -usomm-nae.
f„ a, a-aobeadljch»"den die Künstler, d'e "Ne In ibrer A-t DertreMich«-
b-°!en de, dem ousrerkau'ten hau- reichen B-'kost InsbelonM- die
e, n'en>. S"N."ns"Ng°r,n A e n n He „ 1, n ° e r löst mit lbren Ehan Ion,
stüemüchen Jubel "US. die vart' -M'che Eetg-nkSnstl-rln F:°u Dr. P r - I st.
r f, r i T? P n die rirluose Kolori' tnrsSnftettA CFTTe Marion  und der
pimmnemeltiae Cstani-nn-er KI - chb e r a n ° n E I i « *” *' * *” ^“ r;
Zi,„m""N "in debes künstierisches EeprZae. Der GroiesNemIke. Kur
g,, - Nch -rreal mit seinen ŵ-rchfeNerschütt-rnden DerirSgen stnrke
S"it"ricit Des bekennte lönüerpeer E r n e st n n d 8 e b I i e l « bringt

DZn'e in böchster VeNenduny. Ais J °" lerene er und « ertrees.
künstln ist Ernst N - nbech  mit vielem Erfelg ietig. D>« .«-- ' >»«
rön-erin Evc Even ström  und die mendaine Vortragskunstierin
gene W - i l d verveNstendieen den reichhaltigen Spiciplen auf das ange.
netmste Auch die veNendete Bealeiiuna der Verträge am Mg -l durch
KepeNmnIster Wiegand  und die stimmunesveNen Beitrage der Kep-N«
treecn ihren Teil ?um bermnn'lchen B-rlens der ganzen Verstellung be>.

. De? Kinepbentheeter bringt ab heute ein Meisterwerk der Film»
kansti ..Sklaven der Sinne", welches nach dem berühmten Roman von
Dostoiewski, ..Der Idiot" bearbeitet ist. mit Bsta Riegen. Alsreb Abel
und llvde Sa 'men ovo in den Hauptrollen. Heitere, « eiprogriuiim de.
Ichliestt den vorzüglichen Spiciplen. , . .

' Tbaliotbcoter. Die itelienilche LlchilvieNnnstwar von seher be.
strebt, die k » enbeit und Eröste diele- Kunst zu -rfasten und prachtvoll
ausgestettete gl 'mwerke. wie Ono Vodi, usw.. in« Leben zu rufen Mil
dem neuen FIlmweri ..Ebristus"^ welches in der Karwoche Im Dhalir.
theetcr als Wcihe-Festlviel gegeben wirb, bat die E>nes-8eI-NIchast in
Rom wieder ein wirtliches Kunstwerk geschaff-n. Die Anlnastmen er-
folgten an den heiligen Steilen in Palästina und in Agvpten. an den
Ufern des Jordan und an den Abdanaen des Kalvarienberges. Die kunst»
volle Art der Zufeminenstellnng der Bilder, die Harmonie in den male¬
rischen Gruppierungen lasten erkennen, welche Anstrengungen die Her-
stclluna dieses itolicnilchen Meisterwerk, erfordert hat

* Die Urania -Lichtspiele »ringen in Erstaufführung in der Woche
eam 8. bis einichllehlich 14. April den dritten und letzten Xell der die,.
jährigen Mariste-Abenteuer-Serie. Der König der Kraft erreicht in
dtelem dritten Teil den Höhepunkt seine, Leistungen. Eia lustige» Bet.
Programm ergänzt das Programm.

Aus dem Bereknskeben.
•  Der Schwimmverein ..M a t t i a c u m" Wiesbaden unternimmt am

Sonntag, den s. April, seine erst- Frühlahrswanderung. Ireffpunkt:
1.15 Uhr nachmittags. Ecke Lahn- und Aarstratzc. Don da au, gutz-
wanderung über Ehuustehau», Grauer Stein , Maxhütte, Schlangenbad.
Wambacher Mühle. Dortselbst 2'/> Stunden Aufenthalt. Rückmarsch bi,
Ehausterhaus, von dort Bahnfahrt nach Wiesbaden. Ankunft v.oz Uhr.
Führer: Der Leiter für LeibesübungenHerr Karl Böhm.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
TienstjubilSum.

- Schi-rst-tn. s. April. Herr Schiffahrt, . Polfz-l-berwachtmeist-r
Bett endo  r f hier konnte dieser Tage sein LSjährige, Dienstjuhiläum
begehen.

Raubmord.
kpck. Ludwigs,äsen. 5.  April . Bei Roxheim wurde die Leiche de,

ril -hrigcn Eifenbahnschloster, Karl FrenNe au- dem Rhein geländet. Di-
llntersuchüng ergab, datz der junge Mann vor mehreren Wochen ermardet
und seiner Barschaft beraubt worden ist.

Neues aus aller Well.
Ein Strnbenräuber. der sich selbst stellt. Die Berliner

Pillenorte Zehlendorf und Rikolaslee wurden wie, gemeldet,
tüngstens durcli Ctraßenränber heimgefumt. Die Polizer
crnanillcit- zum Sckutze d,r dortigen Bevölkerung einen
rnoh'angelegten Fabnoungsdienst. Gestern vormittag stellte
lick, nun bei der Kriminalpolizei ein Mann, der lim selbst
bezichtigte. RaubllbevfaNe auf das Zehlendorfer Gebiet be¬
gangen zu baben. Der Mann gab als Grund für die « elbst-
stellung an. er fet den unausgesetzten Verfolgungen der
Polizei nickt mebr gewachsen.

Feuer an Bord. An Bord des im Hamburger Hafen
liegenden Norddeutschen Llanddamosers .Psalz ist aus noch
nickt aulgellärter Ursache Grotzieuer ausaebrocben. das mrt

grober Schnelligkeit um sich arisl. Da die mit mehreren
s.'öschzügen berbeigeeilre Feucrwebr des Brandes nickt Herr
werden konnte, wurden sämtliche Räume des Schiffes mrt
Hilfe dreier Svritzendamofer unter Wasser gesetzt. Mltt-
wockfrüb war die Feuersgefabr beseitigt. Ein Feuerwebr-
rnann wurde verletzt. , „Ein Bersonenrug in eine Arberterkolonne gefahren.
Zwischen Kabel und Hagen fuhr ein Personenzug rn die
Ärbeiterkolonne eines Unternebmers. die Gleisarbeiten vor-
nabm. Von der dreißig Mann starken Kolonne wurden
vckt Lberiabren und sofort oetötet. einige leicht verletzt.

Zugentgleisung. Bei Roibenkircken ist ein Guterzug
entgleist. Mehrere Wagen liegen über dem Geleise. Hier¬
durch ist der Berliner Schnellzug an der Durchfahrt verhin¬
dert. Er trifft erst mit sehr grober Verspätung ein. Die
Ursache des Unglücksfalles ist unbekannt.

Das Drama eines ehemaligen Hofzahnarztes. Der
frühere säcksticke Sofzabnarzi Dr . Heidenbaus und leine 2?,-
ichrige Tochter Elfriede baten sich in ihrer Wohnung in
der Potsdamer Ctrabe in Berlin mit einem Jagdgewehr
erschollen. Es wird angenommen, dab finanzielle Schwierig¬
keiten den Beweggrund zur Tat gebildet babcn.

Beim Bombenattentat m Eliiabethenstaedelkluv in
Budapest bandelt es iich. wie jetzt unbestreitbar, feststebt. um
den Versuch, vier der tätigsten ovvositioncllen Abgeordneten
des liberalen Blocks. Andor. Rullan. Ruddert upd Barczeyzu ermorden. — Nach der ..Budavester Arbetterzeitung"
wird dort allgemein angenommen der Anstifter des Atten-
-ots lei der frühere Abg. Budaoarn. der im Zusammenbang
mit der bekannten Gruppe der ..Erwachenden Ungarn" siebe.
Bald nach dem Attentat hätten sich mehrere hundert An¬
hänger diele: ..Erwachenden Ungarn" au? dem Elisabethen¬
ring »usammengeichlollenund den Auiomobtlen der frei¬
willigen Rettungsgasellichaft unter fortgesetzten antisemi¬
tischen Rufen den Weg verlegt.

Der Flug über den Atlnitik . Nack einem Telegramm
aus Buenos-Aires sind die beiden portugiesischen Flugzeug¬
führer. die das überkliegen des Atlantischen Ozeans ver¬
acht haben, in Vinzent aui den Kav Lerdischen Inseln

glücklich eingetrosfen.

Vermischtes.
* Die Schiffbrüchigen auf dem Seeflugzrug . Di« Alko-

hollehnstücht der Amerikaner hat jetzr ein« Tragödie au?
hoher See zur Folge gehabt Eine lustige Eesellichaft, be¬
stehend aus dem Fileger Robert Moore, zwei reichen Ehe¬
paaren und einer Freundin der Frauen hatte sich im Flug¬
zeug ans den Weg gemacht, um von dem eleganten Badeort
Miami in Florida nach der westindischem Jniel Dimini zu
iliegen. die uns allen als seliges Paradies des Vergellens
aus Heinrich Heines berühmter Romanze bekannt ist. die
aber jetzt ihrem Namen und Ruf neue Ehre macht, indem
bier aus britiichem Gebiet eine Blütestätte des Alkobolge-
nulles eingerichtet worden ist. Die fröhliche Fluggesellschaft,
di« fick in Bimini einen griten und kräftigen Trunk leisten
wollt«, ist einer furchtbaren Katastrophe zum Opfer gefallen,
von der der einzig übersehende, der Flieger Moore, nach
seiner Wiederherstellung jetzt erst Näheres erzählt. 20 Kilo¬
meter von Vimini entfernt brack der Propeller des Seeflug-
zeugs. und die Mosch me ging au? einem ruhigen Meer
nieder. Fast 24  Stunden litten die Schiffbrüchigen sehr un¬
ter Hunger. Hitze und Durst. Am Morgen des Tages nach
dem Abflilg von Migimi erbielt das Seeflugzeug ein schwe¬
res steck. und kur; darnach brach ein Sturm los. der 'chlimme
Sturzseen über das Wrack binüberfegte. Die Männer ver¬
suchten sich mit verzweifelter Anstrengung durch Punwen
über Waller zu basten, aber allmäblich sahen sie ein. daß
ihre Müde vergeblich war. Mit dem letzten Rest ihrer
Kräfte schleppten die drei Männer di« Frauen , di« bereits
ganz kraftlos geworden waren, auf di« oberste Spitze des
Gerüstes des Flnazeugs und verstichten. sich bier festzubasten.
um nickt über Bord gerillen zu werden. Aber allmählich
lank das Flugzeug immer tiefer und tiefer, und 'eine der
Frauen nach der anderen würde ans den Armen der Männer
ins Meer gerillen. D' e beiden Ebemänner wurden dar¬
aufhin wahnsinnig und sprangen ihren Frauen ins Waller
nach. Es war jetzt fast diinkel geworden, und durch die
Dämmerung erkannte Moore den dunklen Schatten eines
Dampfers etwa 1 Kilometer entfernt . Aber er !ah ikm nickt
und st'br vorbei. Mit den letzten Kräften, die ihm noch
übr,g hlieben. band sich Moore mit Hals und Füh-m an das
DorM des Flugzeugs fest: dann verlor er di« Besinnung.
Er wurde 20 Stunden später von einem vorübersah renden
Schiff anfgefilscht. man fand ihn noch an dem herumtreiben-
dsn Wrack angebunden.

* Tranopa - tabli HSutcr . In Amerika sind Häuser , die ihren Aus.
steiluupsort nacki Bedarf und Geleqenhett wechseln, keine Seltenheit mehr.
Aber dah ein ganzer Staditetl verlegt wird , wie es jüngst tu Htbbing
In Minnesota geschah. Ist immerhin keine ANtäglichkett . HIbbtng ist eine
direkt an den gewaltigen Metallfundstätten Mtnnesatog gelegene Industrie,
stadt . Daet ereignete es stch. dah - neue FSrderungsaniagen aus ein Ee.
btet ausgcdohut werden jostten . dar mit sechzehn vier Etagen hohen Zins-
kasernen bebaut war . Da man wenig geneigt war . hie wertvollen Ob¬
jekt« zu zerstören, beschlostman , den ganzen Häuserkamplex einfach an ein¬
ander « Stelle des Stadtgebiets von tzibbrng zu, versetzen. Man hob die
Häuser und unterschob Ihnen gewaltige Platten , welche auf Rosten von
ganz bedeutendem Durchmetzer befördert wurden . Ein Fuhrpark von
Lokomobilen diente dl» Beförderungsmittel . Der Transport gelang voll¬
kommen.^

Handelsteil.
Z«:ker und Kaffes.

Diese beiden GenußmitteL, die in Deutschland bisher
als Volksnahrunesmittel oder doch als Volksgenußmittel
galten, drohen als Folge der starkenPreissteigerungen immer
mehr zu Luxusgenußmitteln  zu werden. Dia
Nachfrage der Zucker verarbeitenden Industrie nach Wa/e
sofortiger oder späterer Abladung stehen an Dringlichkeit
kaum hiner dem Begehr in der Zuckerknappheit zu Anfang
des Betriebsiahres zurück, obwohl die Preise sich fast ver¬
doppelt haben. Im Interesse der Versorgung breiterer
Volksschichten ist diese Lage nur zu bedauern, denn was
das Zuckergewerbe nicht in ausreichenden Mengen be¬
kommen kann, das wird es sich, selbst in den kleinsten
Mengen, im Wege des Kleinhandels , wenigstens zum Teil,
zu verschaffen suchen Andererseits müßte die Erkenntnis
dieser Lage die Landwirte veranlassen, den bevorstehenden
Anbau und dadurch die kommende Erzeugung derart zu
steigern, daß an eine Wiederkehr der diesjährigen Ver¬
sorgungsschwierigkeiten nicht zu denken ist. Dies scheint
unglücklicherweise nicht der Fall zu sein . Die neuesten
Schätzungen der Anbaufläche glauben nicht mehr an eine
wesentliche Erweiterung gegenüber der des Vorjahres. Die
amtliche Statistik über Erzeugung, Verbrauch und Vorräte,
läßt erkennen, daß es in diesem Betriebsiahre trotz einer
um etwa 4 Mül. Zentner größeren Erzeugung mit unseren
Versorgungsverhältnissen bis zur nächsten Ernte sehr
schlecht bestellt ist, denn schon am 1. Februar hatten wir
ein erhebliches Minus an Vorrat gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres, und es standen für 8 Monate nur noch
knapp 14 Millionen Zentner zur Verfügung, d. h. etwa
1% Millionen Zentner pro Monat, während die Monate
September bis Januar ie etwa 2% Zentner beansprucht
hatten, und dabei steht der große Sommerbedarf noch vor
der Tür. Ganz abgesehen von der neuen Steuererhöhung
sieht es nicht so aus, als ob die Raffinerien die steigenden
Mehrkosten ohne angemessenen Preisausgleich werden
tragen können. Die rasche Annäherung an die Weltmarkt¬
preise ist durch die Entwertung der deutschen Devise vor¬

läufig wieder hinfällig geworden, aber trotz der hohen
Preise für Auslandszucker kommt es dem großen ver¬
braucherkreise der Zucker verarbeitenden Industrie .emzuk
und allein auf die Sicherung seines Bedarfes an, gleichviel
ob das anzulegende Aufgeld die Inlandspreise erheblicn
überschreitet. Am Hamburger Markt wendet
Hauptinteresse immer noch dem tschecho - slowakischen
Zucker zu, und zwar den in zweiter Hand liegenden Be¬
ständen, denn die Tschecho-Slowakei seihst gibt Ufierten
nicht mehr heraus. Da von der Tschecho-Slowakei größere
Mengen nicht mehr zu erwarten sind, ist der Handel be¬
strebt. sich Zucker späterer Sichten aus Danzig und Amerika
zu sichern. Die Ausfuhr des Tschechischen Zuckerevndi-
kats ging im letzten Quartal des Vorjahres überwiegend
nach Hamburg (fast 70 000 Tonnen}; an zweiter Stelle
steht unter den Bestimmungsländern England mit _ etwa
12 000 Tonnen, während Deutschland und die Schweiz nur
etwa 4000 Tonnen. Österreich jedoch fast 10 000 Tonnen er¬
hielten . Auch Italien nahm eine recht bedeutende Menge,
ca. 11 000 Tonnen Kristall und Raffinade. Der Weltmarkt
für Zucker verkehrt unverändert fest. Die sichtbaren
Kaffeevorräte in den Vereinigten Staaten werden nach den
Schätzungen des Sachverständigen E. Nortz Anlang Marz
wie folgt angegeben : Loko und schwimmende Ware,
Brasilianische 1922: 1353 000 Säcke, 1921: 2039011 Sacke,
milde Sorte 1922: 473 000 Säcke, 1921: 414 000 Sacke. Nach
den Ausführungen des oben Genannten sprechen euro¬
päische Geschäftsfreunde fortgesetzt von der schwierigen
Lage des Kaffeehandels in Europa; indessen tritt Europa
überall als Konkurrent in den Produktionsländern auf und
zahlt stets höhere Preise für Kaffee, als in Nordamerika
erzielt werden können.

Eerliner Devisenkurs«.
Berlin , 6. April . Drahttioh , AnssaV « ire«

Hotlinfl , . .
Buenos-Aires
Belgien . . .
Norwegen ,
-Dänemark .
Schweden ,
Finnland . ,
Italien , . •
London . . »
New-York »
Poris . . . .
Schwei: . . .
Spanien . .
Wien (Deutsch
Prag . .
BudapestSofia . •
Japan . .
Rio de Janeiro

OesL)

5. April 1121
Geld

11217.51
119 .85

2631,60
5742 .80
6671 .C5
8229 .70

617 .20
1 68 .90
138 7.25

315 .35
2889 .85
6107 . 35
4823 .85

4 . 13
685 .75

33 .45
210 70
149 92

4269 .—

Briet
112-7. 52
120 .15

2693 .40
5757 .20
6688 .35
8250 .30

618 .80
1673 . 10
1390 .75

316 . 15
2897 .15
6122 .65
4836 .05

4 . 17
587 .25

36 .50
2 130
150 .32

4281 .-

6. April 1932
Geld

11755.39
108 .72

2616 .70
5637 . O
356 .85
8089 .85

5 1 .73
1617 .65
1364 .25

310 .61
2826 .45
6042 .40
4755 .-

4 .05
581 .25

35 .45
895 .70
147 . 17

4169 .—

Brief
11765.70
109 .03

2623 .30
5352 .10
6583 .25
8110 .15

582 .25
1622 .05
1337 .75

311 .39
2831 .55
6057 .60
4767 .-

4 .09
582 .75

35 .55
203 .39
147 .57

4181 .-

tadustrie und Handel.
wd. Oberschlesische Kekswerke und Chemische

Fabriken. A.-G.. Berlin. Im Geschäftsjahre 1921 erzielte
die Gesellschaft einen Bruttoüberschuß von 29.9 Mill. M.
Demgegenüber beanspruchen die Obligationszinsen 564 000
Mark, die Verwaltungskosten 4.8 Millionen, Abschrei¬
bungen auf Grundbesitz 1 Million, Rückstellungen für
Pensionsfonds 5 Millionen, Werkerhaltungskonto 5 Mill. M.
Es verbleibt ein Reingewinn von 14.39 Mill. M„ aus dem
eine Dividende von 86 Proz. verteilt werden soll. Im Ge¬
schäftsbericht wird ausgeführt, daß die Nachfrage nach Er¬
zeugnissen sehr gut war Die Gesellschaft erwarb im ver¬
flossenen Geschäftsjahre die Aktienmehrheit der C. F.
Weber-A.-G. in Leipzig, des größten Konzerns auf dem
Dachpappengebiet. sowie erhebliche Beträge von Aktien
der Suchv-Werke. A.-G. in Wien, die ein in der Entwicke¬
lung befindliches Unternehmen auf chemisch-pharmazeu¬
tischem Gebiete ist. Ferner gründete die Gesellschaft ge¬
meinschaftlich mil Beer u. Sendheim er u. Co. in Frank¬
furt a. M. die ..Mineraüa“, G. m. b. H.. Berlin, und trat einem
Konsortium bei. das in Baden Bohrungen nach Erdöl vor¬
nehmen läßt. _ _ . , _

wd. Aus der Kaliindustrie . Die „Deutsche Bergwerks¬
zeitung“ meldet : Wie wir zuverlässig erfahren, hat das
Deutsche Kalisvndikat mit den in Frage kommenden ameri¬
kanischen Gegenkontrahenten Verhandlungen wegen eines
neuen Kaliabschlusses eingeleitet . Die Verhandlungen
nehmen einen günstigen Verlauf. Dem Abschluß sollen
befriedigende Preise zugrunde liegen . — Hierzu erfahren
wir von maßgebender Svndikatsseite , daß die Meldung in
allen ihren Einzelheiten aus der Luft gegriffen ist. Ea
schweben keine Verhandlungen mit Amerika und es sind
auch derartige Verhandlungen in absehbarer Zeit nicht zu
'■' vw ^rtpp.

Naht ein

Schnupfen
nimm

pesfnflzierendes Schnupfenpulver.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

tferj*e8tellt von Bauer & Cie., Berlin SW 48.

i

Relfan
mit Überleistungen

setzen besondere Qualität voraus . Je
elastischer das Gewebe , je besser die
verarbeitetet » Rohstoffe , desto schneller
und zuverlässiger der Reifen . Elastizität
und Schnelligkeit sparen aber Betriebs¬
stoff . beides sind Eigenschaften d. neuen

Minental
^ Cord-Reifen ^

Nicht der Preis, sondern die Leistung
entscheidet , ob ein Reifen billig ist

F '64

»U Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauprlchriftleiter: tz. 8 e kt 1ch.

kerantworMch fflr den politischen Teil: H. Lekifch ; für dm Unte»
haltungsreil: F. Dünther : für den lolalen und provinziellenTeil, lowt»
»enchtstaal und Handel: W. « tz: iür di- Anzeigen und Rekl- m»»»

H. Darnauf . sämtlich in Wiesbaden.
«eu « u. » «Ha, der «. Schellen der, 'tchenH- fbuchdruck« « in

SprMIUm»« mtutlttouv  tt W» 1 m,



E'tte 1. Freitag .

JÄlgST
^Weibliche Personen 1

l kaufmännisch» ^ trfonSn

Keupi. Personal.
Wer Stellung sucht

Oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des . Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26
Fernspr. 6186. F 376j  j

7. April 1922.

Putz!
Tüeht. Zuarbeit ., w.

iselbständ . Formen arb
k., sofort od. später ges.
Luise Kleinofen

Langpässe 39.

Wiesbadener Tagblatt.

Eine branchekundige
Bsrkäuferin

I zum baldigen Eintritt
I-gesucht. Mit Sprach.
! kenntnissen bevorzugt.

Bok, KirchgaHe 70.

Berkäuferiu.
roelthe f(f)on tn Metzgerei
???* Kolonialwaren - Le-
i&Pp  war . fürMetzgerei gesucht.

Hermann Dörr,
Smwalvacher St r. 25. I

Jüngeres
Fräulein

mit schöner Sandschr. ,
und Schreibmakchinen-
kenntniffen. für Büro
ver sofort

gesucht.
Offerten mit Gehalts-
ansnrüchenu. W. iS«
an den Tagbl -Verlaa. >

Nir einige Stunden 7des
wird gesucht. Off.

Tucht. Friseuse
^fort aesuckt. Jakgb.^bkinoauer l- trafee 11

JüngeMsdchen
c Erlernung von Sa

f ”~P,  Mädchen , das Igesucht

Hausmädchen' -^ - LLSL_
aeiucht Noienstrabe 6 „Meres erfahrenes

Vieres vertrauensw. | ^ tllEkN MÜdcheN
welches gut kochen kann,
mit guten Aeuanislen.
»eaen hohen Lohn und

DtllJ 0- dl »nl bis 10. 1baldigsten Eintritt gkfMober . zur Erlernung Borst. 1- 3 u M 1??-L8 <°ere,ns. fron, Hotel- 1Nerotal ?5
Küche gesucht. Anschriften>
1L_? . 15Q -SKerTnp,

Flickfrau Fräulein

Lehrling
für ein kaufm. Bureau

los. gesucht. Wies.

Wsl LGiiig
welcher sich als Verkäuferin der Tabakdranche aus¬
bilden will, gesucht.

Aue.ust Engel.
Wiesbaden.

Morgen-Ausga be.

Dame
gesetzten Alters , gevrüfte
Lehrerin, svrachenkundia.
nute Handschrift. sucht

Vertrauensstellung
auf Bureau oder dergl."

Tucht. geschastsgewa.-dte
Frau aus der Metzgerei-

Lebensmittelbranche
alleinsteb.. sucht baldigst
Stell, als Filialleiterin

Verkäuferin. Geil.C u — ioderw_Gerverviises  I Angebote unter W/i -itz- _ - ■ ' Ian den Taabl.-Berloo

Erstes Blatt . Nr . igz .

Holländerin
iumt Stelle als

Hausdame
hier oder auswärts
1krchA17^TaLhM,E-

<sln>.ih^Cr* ^ weizen de;Haushaltes ertabr
Wirkungskreis. Vorzug!
bche Zeugnisse. GefälligeOfterten unter F l52 an
den Tagbl.-Verlaä "

rur Erlernung von' Saar-
« ? e>ten bei sofortigerBezahlung suchen

Kaktner u. Jsrobi,
Taun usstrafee 4.

®Jtt ichulentlnssenesMädchen
SSjL *‘ 5| om.  fürleichte Arbeit gesucht.

»Nassooia«.

•Sa i,Ä;
i ? . ? ■; für verschiedene
Ictriehe sucht StädtischesArbeitsamt. Zimmer 20.
C"  Hausversonal

-Leetkwvensi p -ne 14

Ims SiiMM,
nIsi ®l{.fcs  tzefucht.

Konditorei Nerbel.Kirchaaffe 78

AlliierlsV  i uiaue - I ^enonai

iiiiigen 5- 6 laiin IMZKWil r«« ^
>uch jüngeres), -mm bni> Isofort a-r»^ ir».L- .. I Stellung, in Lebens-- j 5 \ ClUfn : PHfl

oerf. Buchh.. Stenoorn̂ a
18, ê alchmen schreib.. iüditOli -w»Ji -n« f . » _ Nebenbeschaitirrung off*yrcuuetn

A._fit ... rv»r- - I

(o.iidi jüngeres), zum bald, jofort gesucht am Umbau
Eintritt gesucht Billa St Georg in Mti

und Hausa!beit^ über ! ^ Dßme ^ ^ “ Hr7 ' feg
.-vium neuen finfi PnfittI ä'nf? i» I - - ^ ■» »_Jt _Sv hn.

nchm̂ ii nte 6eir auf;  Bismarckrinĝ l ?!
.Silf ^ Offert. k° s !'A,I - .Ä«

..•^ 1 -B'-rlon

Jliifljt . iilililingäpn 18ff._ f Äff ne Wrorfi)

Ausländer tnjchj. .luiinuir) mit 2>>jähria
Bürotatiake t. sucht Stellrn 0irtt>rn  ^

AU Miiiferin
womöglicha. d. Strumvf-
branche. ver sof. gesucht

* *£ **$ '  Na »?

EenrüfteKinder¬
gärtnerin

für fran,.. Familie sofort
gesucht) nicht unter 25 I.

Kanitän Barbo.
»Jmai -i
«eb. Fräulern.

F8W!l!e , gfdolfsallee Ni" ö —t—
^kinderlos) sucht per sof. ^ n% 31g. -Tilchtiger

SnrtmrthAnnf? r?cn !f Mädchen Herrenfriseur

äi4' Wachen Itimmm

Erstklassiger- CV. ,„ AÄ cy  Bürolätig ^ it . lucht C

Ki lll-llShW Zunge Frau- 'Volontär.

Gute
wenden nach

Mainzer Straße 17. ÄWltber zu 2iäbrigem, . . , -
«MHt . . I gesucht Event auf Werk-itätte.

'“‘rose 17. mrhCÜIi T /inortaem
ffrh qelibofc  I - '»?socn !2 gesucht. Ige

Pytiip. ‘lifeinmahC ^fc Sf~L il''“Mdcr mn ««
für kl. Hausb.. 2 Verson lur tagsüber ges. ^ KerMaNNgesucht« chess-Mrok.. , Q I Blsm-rckrma 10 Part . 1 1 - ' ‘
” . . . - üchtd ^ — SZ -n t« süb« g-j.

ZWßS lliU

für
Parfümerie

suchen

Wl « L KloSI

W üTT*UlCtn,
Jas Schusaufgaben eines

Mädchens
?.c?dfft4ttg en  kann , mög-

etwas Klavierkennt-
nlffe bat, bei hohem Ee-
halt ver sorort od. später
gesucht. Frau Alex Koch.
Mamz. ömdenburgstr. 50
Tele vhon 710._ F28

^indersläulein
meaen Erkrankung des
letzrgen auf sofort gesucht

°°n Massenbach. 'Adolfsall?,- 28 a
Jungfer gesucht.Vorzustellen

SckenkendoMrahe 6.
—_ Vmn»arner
Haushälterin

welche alle Arbeiten
übernimmt, zu alleinsteh,
alten kranken Herrn sof.«esuckt.

Kirschhöier.
-LllLrMrMe ch 1 St.
tnx.1 Wirtschafterin.Iumt. zuverl bei gutem
L°bn v alleinsteh. Herrn

bels. Haushalt ges.
Nah. Bulowstratze3. 1 kvan 2—5 Ilbr

Lauspersonal
Ism»rk5?ing"m" Por ? ^

«««,»,zco I Mädchen tagsüber ge

»imsWm Siffeb . .rael*e9 auch gut kochenf gesucht Nerostrntzci« ° WM MS» UH

5S ÄS, ' Aushilfe süchtige Kraft
Borstellen zw. 11 und 1 ... f +UVl)  U ( C mit vrima Zeugnissen. ,^ . Schlink. n>r Sausarbeit auf2—4 nS fortV! Eintritt gesucht.
«Mnj -Lr MHSM M - Ouimma... . . - -. .

,.1»®"««gra» WjüW WU Jeunedame
scsucht. Vorstellen otm fen bt*h*l“ ,Ri,er  fftraßeKisv 817  w-lfihaeatrT- 8
®in  fieihrnfj ordentl. —12 ¥2  Uhk

ijißUüjSIl I für leichte Sausarb . ohne
gesucht. Koche,,

zuverl. Frau

Äft .Süfe
nahen weiter ausbilden? NülUNlUrOkferten unter B. 1S1 an -vltLUi .,
den̂ aMMrl »L_ I Off. u. 3 . 151 Taahf -R
Ä ' SÄ MS,

" HmW . « dHälliina
Bendorf am Rhein, jucht leitende Stellung in

Entengaüe  21. I fegend einem Beiricbe,

, GebildeteDtglffl-llnnifianiii
iehr erfahren, sucht St . a

Hausfräulein
oder Erzieherin

?uAus,  ändern Englisch
-oreck. Familie bevorzugt.OtUL 148 Taabl -N

event auch zur Aull'icht
jw Fabrikbetrieb. Geil
Offerten unter I . 1« anden Taabl.-Berlaa

Franz Becker.
Satclermeister.

R,

, Eni Uyazi

oto2 SslimiffKi
I litt*^n '-Muiie/ , | gMvsvn muu Iwerden zur ilebernabme

IK- iNLk'LL 'AA  p-->

trhs cultivös fran5.,
anglais, excell. mtisic.,
ch. ley. ou place dame
comp Off. Schbg . B. 3II
Rudolf Mosse , Berlin
Schöneberg . Haupt
stiaße 23/:4. —

, Verkäuferin|Seres"'imät><heii
mit Svrachkenntniisens. »r̂ .^^ ^ ständia. Führung

sSsnt xtt -, r «i«m&°*7“ia s,ioi«
Wie MönW
^ mit gut. Fachkenntnissen,

N'.wMi tu umsichtig,jür
die Abtcrlunz
Herren-M»dc-A>tiket

'-n ° gen. Stell, gesucht.
Heinrich Schaefer

Weberqasse II.

Gesucht
trS an_ . . .Monatskrau 0.

lyf/I für den ganzen
»hSI6en. 2aa - weiche

«ut lochen fonn. und mit | l ' ^ V *-v <-
- bn hob. Lohn, der mitarbeitet, von gröb

- -̂ , vorzustellen morg. | Kohienhandlung für

krastwagen-
fübrer

Staatlich geprüfteKllliNMml«
mit guten Zeuan.. musik..
lucht zum 1 Mai Stell,
wrt Fami .'ien-Anschlutz.
Gefl. Offert, u. B. 153
an den Ta«bl.-Berlag.

" .ur mein BureauLehrsräulem
Wt .«.uter Handschrift unt
Amstisen Beding, gesucht,
schriftliche Offerten un

M Wreschner.
Fired ri^ strohe jK  |Lehrmädchen

fcräsr
Hermann Dörr.Stroko <)k

Lehrmädchen
mit guter Schulbildungsofort gesucht.

^rofentbal u. David.
Wilhelmstrakc 44.

<GSWLrbNche« iBerfonai^
Sufofort ein tüchtigesFräulern

s AK,!S>:„K'"KSvrechzim gesucht. Mel¬dungen an
-̂ «bn»rzt Dr Bieroth.Grobe Burgstrane 0.

Perfekte
Damenschneidenn
üe auch zuschneiden kann
ur Konfektionsarbeit

^ gesucht.
°»

Modesi—

Köchin
oerfekt in der französisch.Kucke, rum 15. Avril

. gesucht.
Kleine Familie , b. boher
Bezablung Offert, untO nn tz Daabs.N

Sunaetf gewandte
Köchin gesucht

Senkell. R-sselktr-krem

Stülpe
s°der bess Mädchen. IIdas verf. kochenk.. in
deutsch gut. Hausbakt

! aes Zimmer-JS'̂ then porlr. Off. u.
18. 146 Tagbl.-Pcrlag

für Sausarbeit q,sucht

De«a«l w | KMar s 1»«ML %“*•
ränspfes:,,.. -"  sofort gesucht
kWbwsgM. « chm NA . WiJSiJi:  Jungen Mann
für alle Hausarbeit aef . - ' -

F Sildner. ße1 vfcine  ehrliche saubereBiomarckrina ■/ 1 Sf «* I Mznatgfra«

öur Beihilfe im Kochenjĝesucht. Hoher Lohtl̂ Dot̂ I rl? u,n  18
heimer  Strafet 3l i *' I täglich von 8—10 Uhr

iBerffft -- 1Fuf empfohlene Monats-Jserreit geschultes frau gesucht. VorzustellenStubenmädchen oormittass. Näh. Serrn-
f. gesucht. Vorft. 10 I:  g « t«iBtofee 11 2!sof gesucht. Vorft 10 12 5nl iraitsftm

MW
“ *■ eeiucyr. morg y oder, 10 Uhr

mm sunt
L„2eU ‘' na  einer PensionaM  Zimmern , in
L.-Sckwalbach. bei antem
Gebalt a -iucht. Nur Ver-
sonen. welche schop läng
rM «in Hotel, geleitethaben, kommen in Frage.
Eoenda wird eine guteNaher,«

Stellung für
Hotel gesucht Öfter,en u.

Eine einfache tücht.

Stütze
mit guten Empfebl.
auf,losort gesucht., Billa Skuvvrecht.
Sonnenberger Str . 40

Pension Züng.
-Bur zsti2.
Mädchen

I?u 2 Kindern und für
IGitter & T C6eU"Efuckt

—SiMerl irnfec 31 y
Tüchtiges

Zimmermädchen
und ein junges Küchen-
madchen gegen hob. Lohn
strafe!. 1 Baulinen-

Hausmädchen
oder tüchtige

Aushilfe

bis über Mittag in klein
>ruhig. Haushalt gesucht.

Frau Dr. E. Martin.
Jal !tokl_

MkwllWiI
für sofort gesucht-Hotel - Bellevue-

Erfahr — ', vr,ayrenes
Allein Mädchen
in gutbürgerl. Haushalt
von 3 Personen ver 15 4
oder später gesucht. Hoher
Lohn u. gute Perojl . zua

«rrau. Oltmanns.
—. Wiesbaden.
Schenkendorfftrafee2. 2.

u i Mädchen

einüfßuli.grou
zum Spüren gesucht
Kantine 14. Chasseure,frühere Ar tiff.-Kaserne

Jutzfrau

Zungen _
als Postillion gesucht.
Ch Diefenbach. Bosthalt..

Langenkchwolbach
TWerMMM

sofort, aesucht. , Semvel. !

Stelle als Haus¬
hälterin oder Be-
fchlieherin in Hotel 0.
größerer Peisioo sucht
Fräulein, in al en einsd'l.
Zweigen ers., 38 Jahr-
alt. Beste Empiehl Ein¬
tritt I. Mai. Off. unter
F. 152 an d.Tagl-l.-Ver>.

.» Technik oerfekt und
Overations-Bcrkrnntnisse.
ans guter Familie,
sucht Stellung

sofort oder später. Offert,
»utrr A. 870 an den Tag-Hlatt-Berlaa erbeten

Gelernter1RaFttiaenf(Q!gffrr
auch mit Reparatur von
Gas- u. Benzinmotoren
“«■Jltaut - mit n. Zeugn..juckt als Monteur oaff
Stellung. Gebt auch nach
Holland. Offerten unterS. 14l> an den Taabl -N.

Schuhmacher.
in Bodenarbeiter, über¬
nimmt Heimarbeit. Off
u- E. 152 Tagbl.-Verlaa.

600 Mk Belohnung
öemj., welcher jung., oerh.
Ltann zusagende, gesunde
Arbeit verschafft. Off. u.il. 143 Taghl.-Verlag

W Ml. Belafmanj
M» 7nL .« -L

«SSt

Atzo fftrnhe 3.' Laden.
Junge

rum Büchernustragen f. 1
Arndt-Bllchhandliiug
Jlü ->hri» rtyofee 42.... Ehrlicher Laufjunge

mr Botengänge nach der!
Schulzeit sofort gejucht' j
Nah. Postkarten- Verlag

Saubere Putz,r»a
gesucht von 8—10 vorm.
Gehr. Biusch, Rheinstr.  21
l. Männliche Personen^
^ Nische , Pers snal 1

KW « -WM
mit vrima Landkundschaft
zum Verkauf von Tabak¬
fabrikaten und Lebens¬
mitteln erster Häuser zu
dauernder Mitarbeitgesucht.
Offert, nur eingeführter
Herren unter O. 135  anen Taghl.-Verlaa erdet

Stenotypistin
st “ ,w “ ” -°d

O Bewerbungen erbeten unterlo - " b an den Tagdl.-Be lag. p zgz

Ein perfektes

Serviemädchen
für ausländischeF mllie sofort gesucht.

S . Zakharoff
ŝ—«Bttantfte Pe rsonen^

Winkeler Str . 3 Port r
Junge v. 12—14 I.

Dienstag v. 3%~ ß^
iflefeenlum Kegelaufsetzen' gesNeudorfer Strafe« 8 o

ürajli'ger LW-Mge
WinN ' ZM ? ^

s MIwEWe 1

f̂ aufmSnnIschcs Personal 11

Mariels-SWe
für sofort gekuckt Off u.
S. 148 an den Tagbl--V.

Ssslkk ski« uns
fiiffirrrrlü

«ewandt in Stenogravhie
u. Schreibmaschine, mit
allen Büroarbeiten ver-

englische.u. fran,.
Dorachkenntn.. in ungckStettuna. sucht ljch z,
rerandern. E-fl Offert

19 Tanhl -Nesŝ g^U- Lriz ^ oDaime
H? ia  a " . mit Ci. Büro-
r& 4!;fnfeet:
sri .vssas

au« ochtbarer Sfamilie, Schulzeugnissenj

CT. Schneider, Kirchgasse35/37
Suche ev.. geb.. selbsttätig«Dame

AxotHeler Meyer, j. 3t üeherherfi IIi
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gewandte Packerin:
= mit guten Zeugnissen =
zum sofortigen Eintritt gesucht . ' '

HU, Schneider , Kirchgasse 35/37. !!

Monatsfrau
oder schulentlassenes Mädchen
wrt  g—ll Uhr für leichte Hausarbeit bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Holthaus , Parkstratze 91.

Für unsere Abt. III „Heizungsbau " suchen
■ wir zum baldigen Eintr .it einen jungen

Vauzeichner
Offerten mit Referenzenu. Lebenslauf erbeten.
Büroreit von 7—3 Uhr.

Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H.

Jüngerer Architekt oder
Bautechniker

durchaus flotter Zeichner, für Büro und Baustelle sof.
gesucht, eoentl. Dauerstel ung. Offerten mit Zeugnis-
Mr . und Gehaltsanspr . unter S. 118 an den Tagbl.-
«erlag. Auch Lehrling mit guter Schulbildung wird
genommen . Gründliche Ausb ldung w. zuqe ichert.

Für chem. Laboratorium
einer Fabrik, Nähe Wiesbaden , tüchtiger

Laborant
mit guten Empfehlungen für bald gesucht.
Gell. Offerten u . Z. 777 an d. Tagbl -Verlag.

Für me.ue

Reparatur-und
Gürllerwerkstätte

eine tüchtige Kraft gesucht.

Walter Hinnenberg
JustaUationsgeschast für El ktrotechnik

_ _ Wiesbaden , Lang a fe 15.

( MMlllW
Läden u. Geschäftsräume.

VkAeWhe
in erster Stadtlaae

nur an seriösen Inter¬
essenten abrugeben . Off.
u. L. 118 Taabl .-Verlag

Lagerraum oder Werk-
stätte zu oerm. Weil-
itra&e 18.

Modi Zimmer . Maas . rc.
Adolsstratze 8. 1. gut möbl.

im.. 2 Bett ., volle " '4Jiolfitr . 6, 1. mbl . Mans ..
2 Betten , volle Pension.

Äebl . Zim .. schön bebagl.,
an seriöse Kurgäste zu
vm. KI. Buraitr . 1. 2 r.

nt "Schönes m«St Zimmer
verm. Näh . bei Frau

Anna Ebenig. Witwe ..
Wagemannftrafie 18 2.

3 möbl. Wohn- u. Schlaf.
ztmmer, in schöner Lage,
mögl. ohne Bedienung,
Angebote unter Z. 771
an den Tagbl .-Bl . F200k

Leere 3 im., Mans . us» .
Leere sonnige Mansarde
gegen Flickarbeit zu vm.
Klesststrahe 6, 2 l.

WiWWiWM
abzua . an ordcntt . Frau
a. Dausarbeit u. Bezahl.
Sckiersteiner Str . 10. 3.

Keller, Remisen. Stall , re.
Scharnhorststrahe 31 Stall
zu verm. Näb . Ndb. 1 r.

Autogarage
sobr grob, sofort zu verm.
Näb . Televbon 8513
uto - Garage zu ver¬

mieten Weilstrabe 18.
Telephon 1111.

Stallung
für mehr Werde . tadel¬
los einoerichtet . sofort
zu vermieten . Näheres
Televbon 6513.

Französiiches Ehepaar
sucht per 15. April

2 WM.
Offerten mit Preis unter
I . 140 Tagt !;,V erlag.

Kinderloses Theo, lucht1eni mW.Zim.
ebne Penstwn. für längere
Zeit . Offert , mit Preis¬
angaben unter T. 137
an den Taobl .-Berlaa
. .. Eins. möbl. Zimmer
für zwei junge Herren
(Dauermieter ) . Nähe des
Kurhauses gesucht. Geil
Offerten mit Preisan-
labe unter O. ISO an den
agbl .-Berlaa.k
ML 3imiw

in Wiesbaden oder näb
Umgebung von geh. Hrn.
lDauermieter ) ver sofort
gesucht. Oifert . mit Breis
ll. ? 14S Tggbl .-Berlag

Oberprimaner
ucht möbliertes Zimmer

mit oder ohne Mittags¬
tisch. Angebote u. E. 151
an den Taabl .-Nerlaa.

Ausländer
sucht ein

(eg. Miil. MM.
Bevor ». Kurviertel . Off
U. U. 118 Taabl . Nerlaa

Vornehme Fabrikanten-
Mltwe sucht für längere
Zeit in Billa oder herr¬
schaftlichem Haus ein
chönes möbliertes
SAsszimmkl

ohne Verosleauna . Angeb
mit Vreisang u. I . 117
an̂ den Taabl .-Nerloo

Anständ.. alletnst. .,»..^^
rrrau sucht möbl. Zimmer
oder Mansarde , verrichtet
auch Hausarbeit . Eefl.
Offerten unter W. 151 an
>en Tagbl .-Verlaa.

Mgesiilhe 1

her fiel) nach furzer Einar e t ans Reparaturen
von Photo-Apparaten und Verschlüsse versteht,
««sucht Osserten unter D. 11690 an Ann.-Exp.

Frenz, G. m. b. H., Mainz . i<28

Chauffeur
Wt Per onenwagen per sofort gesucht. Nur solche mit
Men Zeugn ssen wollen sürisil . Offerten m. Gehalts-
?"Wchen einreichen an Lembach & Schleicher, G. nt.

y , Wiesbaden, tzlutenb rgstrabe  4.

,Ä. Mehrere selbständigeElektro-Monteure
Welche in der Hauptsache in Verlegung von Rohr-
»uung bewandert und nur an schnelles Arbeiten ge¬

wöhnt sind, sofort gesucht.

Walter Hinnenberg
SnstallationsgeschLst für Elektrotechntt

Wiesbaden — Lanogaffe 15.

NASSAUER HOF
sacht für soforf einige tüchtige,

saubere und fleißige

COMMIS DE RANG
und einen

COURRIER-KELLNER.
Vorzustellen vormittags Bureau 7.

Konditor
ler-k^ r norwegischer Konditor sucht Stellung zwecks

Ausbildung. Bescheidene Lohnansprüche,
durch Vestfold Annoncebureau,

» (Norwegen). F 200k

mit 20—30 Zimmern , ob.
Haus . Billa , in g. Lage,
für sofort zu mieten , crt.
zu kaufen gesucht. Offert,
v. « . 118 Tagbl .-Nerlaa.ASSllNlSkl
suchen arösterxVilla

oder
lomsvttatzleWWW
gegen höbe Besahlnna zu
mieten Offerten unter
G. , 51 an b. Taabl .-V

WIM . Familie
sucht

Gesucht
2 bis 3 elegant
möbl. Zimmer
von Ausländer , auf drei
Monate , im Zentrum.
Nabere Auskunft unter
v . IIS an den Taablatt-
Berlag erbeten

Ctudicnräiin sucht

rmMMM
(Wohn-u.AlasMM)
als Dauermieterin . Off
mit Bceisanaaben unter
S, .. .15t an den Taabl .-B

von 3—4 Zimmer «, mit
Küche allein,

für lange Zeit gegen 1500
bis 1800 Mk. Miete pro
Monat . Off. an L. GoetselS,
Koblenz a/Rh ., Kurfürsten
straße 50.

>!
von 2 Personen sucht

3—4-3im.
mit all . Komfort . Küche.
Badezimmer . Televb . ge-
wnscht. im Zentr . Wird
aut bezahlt . Osserten u.

>. ,137 an den Taabl .-B

sucht für dauernd sofort2—3möbl. Zimmer
Wh»'»,küj'gszimmer)
mit Küche. Offerten an

Nanen . Mainz.
Rbeinstrake 6.5

Gesucht
2-3nett mökl.Zimmer
mit Küche (Benutzung)
oder Badezimmer , von
rubiaer Familie . Offert,
mit Preisangabe unter
B. 13ß aa den Taabl .-V.

Gebild . solid jg. Herr.
Reicksbeamler . sucht
gut möbliertes

Zimmer
in rubiaem und gutem
Haufe, am liebsten mit
seo. Eingang , sofort oder
zum 15. d. M . Äng. mit
Breisang . u. H. 151 an
den Tagbl .-Nerlaa

Mlhef Hrnisheik
gibt Sckreinermeister
Mankard oder Teilwohn,
ab ? Kosten werden zum
Teil getragen . Offert , u.
S . 121 « n den Taabl .-B.

Fräulein
tagsüber im Geschäft,
suchtMI. Zimmer.
Offerten u W. 152 an
den Taabl -Verlag.

Ml
möglichst mit Ladenzim..
in guter Verkebrslage . so¬
fort zu mieten gesucht.
Breis Nebensache. Ott.
u. M. 152 Tagbl -Verla-

AI. Mlmsmbe
mit Bett für ält . Mann

'k.
für ält . Mann
Zahlung bis

— Offerten unter
S . 118 an den Taabl .-NI
Junge Dame

iuckt ver sofort
leeres Zimmer
bei bürgerlicher Familie.
Ott . u . M. 151 Tagb !.-V.

Wirtslokal
in guter Vcrkebrsloge.
sofort zu

mieten gesucht.
Preis Nebensache. Ottert.
unter L. 152 an den Tag-
blatt -Verloa.

Kleine Werkstatt
zu mieten gesucht. Eefl.
Ott . u. F . 151 Tagbl .-Vl.

Maler
s. Dachräume f. Atelier¬
zwecke. Ott unt M . 112
an den Tagbl -Verlag.

Lagerraum
oder heller Keller zu
mieten gesucht. Offerten
u. M. 118 Tagbl .-Verlag

Ausländer
sucht kleine möblierte Billa in guter Lage
zu m.elen — mind .stens fünf Zimmer mit
allem Komfort, elektrisches Licht, Gas Bad,
Heizung, Küche, Garten . Offerten unter B. 148
an den Tagbl.-Verlag.

Suche foiort, event. 1. 6., eine möblierte abge-
chlossene '

4—6-Zimmer-Wohnung
mit Küche und Bkd. Osserten unter L. 134 an den
Tagbl.-Verlag.

Man will ein elegant möbliertes
Zimmer ohne oder mit voller Pension
mieten . Gute Miete . Offerten unter
D . 149 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

2-
in Frankfurt a. M. geg
eilte Z-Zim.-Wobnuna in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Ottert . u. B. 127
an den Tagbl .-Verlag

Wohnungs-
Tausch!

Wer würde seine sonnige
3-Zim .-Wokn . sof. od. !v.
gegen sonnige 3-Zimmer-
Wobn .. in schönster Lage,
woselbst die Frau als
Aufwartung bei einem
Arzt tätig sein muh. ver-
tauschenf Vergüt ., freie
Wohnung . Licht. Heizung
und gutes Eebalt . Offert,
unter E. 137 an den
Tnabl .-Berlaa

Gesucht
für sofort

MWram
mWWmei

mit 2 Betten
ohne Venston

In der Nähe vom Koch-
brnnnen . für Mutter mit
lOjäbr . Söbnchen Wreis-
laae 1500—2000 Mk. ver
Monatb Offerten, unter
2 . 153 Taabl . Nerlaa

Halte Mille
sucht 2 Zimmer , möbliert
mit Kuckenbenntzung.

Woitriakofs
Sonnenberaer Etraste 71

gesucht
mit elektr. Li .bt u. event
sev Eingang Nähe des
Babnbofs beoorzuat . Ott.
" 15° Taabl -Nerlaa

Beamter sucht ab 15. 4eins.MI.3im.
Offerten unter E. 118
on den Tggbi .-Pgrsgg

Herr sucht gut möbl.

aaMlrs Zimmer
event. mit Wohnzimmer,
n sutem Hause. Ott . u.

T. 151 an d. Taabl .-V.

Suche aea. schöne sonn.
3-Zim. - Wohnung taute
Lage . Norderbaus ! eine

I -Zimmer -Wobnuna
mögl . Dart oder erste
Etage , in zentraler Laee.
Umzug wird veraätit.
Off u. M 118 Taabl .-N.

Wohnung,
5 Zimmer , nahe Kaiser-
Friedrich -Ring geg. 7-Z.-
Wobn . zu tauschen gesucht.
Ott , u. 8 . 135 Taabl .-Bl.

leb suche u. veig . stets
Hypothekengelder

zu zeitgemäß. Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankge -chäft ’
Goelhestraße 13, Ecke
Adolfs illee. Tel. 6336

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Taunusstrahe 1. 2. Stock.

Für üusläniw!
HochherrschaftlicheVilla

in allerf . Lage , mit jegl.
Komfort . Dienerschaftsh..
Garage , mit gröh. pracht¬
voll angelegtem Garten,
zu Frs . 360 000 zu verk.
Off. u. B. 135 Tasbl .-Vl.

ÜUf-II. MINUS-
Haus, mit voller Kämest^
in schöner Lage, nahe von
Eiienb -St ., zu verk. Anz.
min». 200 880 Mk.

Otto  E a-iel . Adoltttr 3.
Etagen

Geschäftshaus mit Laden
u Nrbenräumen . in aut.
Lage. kok. zu verk. Anz.
mind . 288 880 Mk. Otto
Engel . Adoliktrake 7.

SerklSMlIlches
«'Zimmer-Sans

zu verkaufen.
Offerten unter E . 136 an
den Taabl -Verlag.
' JmmobiNen-KaufgekuLe)

Tücke zu kaufen
l Amillea-Sm

mit hoher Anzahlung.
Offerten unter 2 . 137 an
den Taabl -Verlag.

5960 Mk.
aeaen ante Sickerung Ge
ickafts halber von Selbst
aeber

zu leihen gesnlhl.
Offerten unter D. 158
an den Taabl .-Verlaa.

Teilhaber
still. 200—300 000 Mark
Einlage , fiit Neueinrick-
tunn bezw. Beraröheruna

gesucht.
Offerten unter L. 119 an
den Tagbl .-Verlag.

ZmMbiiM
k Immobttten-VerkSufe 1

Wohnungs-
Tausch . F137

Schöne 2-Zim.-Wcbn ..
mtt Zubehör , elektr Lickt
uiw yegen 2—3 Zimmer
tn Wiesbaden zu tausch,
aesuckt Offerten unter
F O. F . 1882 an A.'dol,
Moste. Frankfurt a M.

MMe !)i
( ^ Kavitalien -Anaebote^MI.20(1000
auf1. Hypothek
. . auszuleihen.

Offerten unter M. 158
an den Tagbl .-Verlag"

Suche « ick als Teil¬
haber mit ar . Kavital
zu betätigen . Büro-
ii.  Lagerräume , sowie
Televbon . tu bester
Lage, vorhanden Ott.
mttrr D. 151 an den
Taablatt -Berlag.

Wehn.-Nachw..^ ». .
Um l  Cie.

Babubotttr . 8. T. 788. !
Gröstte Auswahl von:
Miet - u. Kaufodiekten j

jeder Art.

Hotel
f bester Geschäftslage
verkaufen Ottert . u.
119 an den Taabl .-P

Geschäfts- od.
Privat -Haus

zu kaufen gesucht. Eefl.
Ottert . mit Preis und
Lage unter U. 136 an
den Taabl .-DerlaS.

Suche ein kl. Haus
mit Stall und Garten , in
dcr Nähe von Wiesbaden,
zu kaufen. Gefl . Offerten
unter G. 158 an den
Tagbl .-Verlaa.
Direkt vom Eigentümer

selbst (ohne
ich ein

Agent) suche

Haus
in mittlerer Eröhe . mit
etwas freiw . Räumen im
Hinterh . od. Vdh.. od. mit
kl Laden , event . auch mit

zu kaufen bei sof. Ueber-
nabme . Offerten unter
2 . 152 an den Taabl .-Vl.

kleinere Häuser
bis zu 120 000 Mark , zu
kaufen gesucht Ottert u.
H, 152 Taobl .-Verlaa

ctnae»äunt . und Master,
oder Baumstück, die sofort
anaetreten werden tönn ..
gegen Barauszahlung sof.

zu kaufen gesucht.
Vbantastevreis ausaeschl.

E. Müller.
An der Ringkircke 5. 1.

Lagerplatz
-atz ) . Nähe Hauvt-

,>ahnhof . zu kaufen ge¬
sucht. Otterken,u . E. 112an den T

t Kavitalien-Gesuche)
Bus prima1.hypolhel

lKurlaae)
IR!. 5—693803
„ gesucht. ,

Ott . u. L 158 Tagbll -D.

^ - - . ^ agbl .-Verlas.Etagenhäuser
Villen,Geschäftshäuser
in jeder Preislasre zu verkaufen . Ver-
m ttlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks-MarktG. m. b. H.
Schwalbacher Sir . 4. Telephon 688 t'.

500 000 M.
jroetfs TTnfauf eine« günstigen Fabrikanwese «, gegen
hohe Zinsen und Cewinnbetelliguvg gesucht. Kapital
wird an 2. Stelle aus d,s Anwesen sichergestellt.
Angebote unter T. 147 an d-n Tagbl .-Bell.

Hotel
in guter Laste zu verkaufen . Inter estenten,
welche über 7 Mi lionen verfügen, erfahren
Näheres. Gesl. Offerten unter L. 151 an den
Tagbl.-Verlag.
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W&jT  Villen
WjF  Wehn-u.Geschäfts- _ _

Häuser \
in allen Preislagen.

Rolf Liier
Langgasse 28

8W*nüb»r vom Tagb'att -Haos
Eingang Römertor 1.

Telefon 3777.

Wellbekanntes
und

hesfrenommlerf«

sf 'g«,e*Ä "Ä lr »I k . kcheHMM!
einige Büro -Möbel um- Gm erüaltene Frack-,
standeh. an Privat zu vk. Smoking-, Sek?»-. Gehr.-.
,s. Qoebe,  Niederwalluf.  Cntawan -Anzüge. itfitti. u.
Piano . Palisander , verk. iarb . Hosen. 1 Botten n.

Hau. Weitendstraße 39.  I Anin -e. erstkl. Verarbeit.
— >ivottbilll -r abzuaebcn. An

zuieben ohne Kaufzwang
SteimannGeige

altes gutes Instrument . 17 « auentböle ^ ii-nk. 7
pmsoert zu verk. Anzu- 7‘keben von f—7 abends I- tr<q»a—

AeitLndttrabe 38. 1 rechts. I | | g |^ || | |bei Müller.
Weibe eiserne

mit Matratze zu verk.
Herborn . Göbenstraße 22erborn . Gö benstratz? 22mmmt®SS^
Zeitz. Kinderklavvstüblch..Messingleuchter. Kinder-
oult abzugeben. Brede-
mann. Tbeodorenstratze 3
4 klbr nachmiftaas

Schul?rage 64
Tel. 815. F27

Ekektr. Balm. Ka sertor.

i->ow
Sofort

zu verkaufen:
. Modern , dunkel Eicken-

und

Vertiko und zweitüriger Speisezimmer . Nutzbanin
Kleiderschrank zu verk. Büfett , ool. u. lackierte

Reickert. Wörtbstr 18.  H ^ ürsckränke, 0 .liierte
Bequemes Sofa . —

als Bett und Sessel zuI^^ chrstuck. kvl. Betten,
benutzen, „billig zu ver - j ^ â v^ m. « chrank

Wein- Restaurant
in RUdesheim

sofort preiswert zu verkaufen.

ftolf Susr
Langgasse 28, 1.

kaufen. Näheres zu %tiififr in ^ i* rn a nnii
fragen nur vormittags ^ en undIh. 2agae . ötrlldgiaben 13 ! < avog -Manospiea..
Bart reife “ ' Reanlatorubr . 2 neue roteI 4? an - rechts - Wollmatratzen . Lederiess..

. . . Bilder und gute Aufstell-
Schneider - Nähmaschine, suchen

!Regulator -Uhr , zu ver - i 'a
Ikaufen. Lein. Rauenthaler I Vömerbe 'w"'? ' ^ '^ t links
St rnße 8. Stb Part , r. 11

Chaiselongue, wie neu. 2 QdTjd ). bd )lQ|5ifltniß.
lZottbill . Tavez Bender . Rüstern u. Eicken, mit
Adlerstrotze 64 3. Stock. | rund gebautem 3türigem

Zu kaufen gesucht

Rsch auterbaltener
Warenschrank

| mit Rolltüren zu verk
Sinter Co.

Näbmafchinen-Akt.-Eek
Lonaoalle 16.

Kommodenschrank, bervor-
>ragend schöne Mod., billig

lbtzuaeben bei Rosenkranz.
Zlüchervlatz 3.

16: 00 Mk. w öl e
| zentrale Morjtzftr . 28

(«lelez. BoOnjim.
(Eiche), komplett, mit
Portieren , viereckige uno
ovale Tische. Vertikos , ein
gcbr.. gut erb. Küchen
Einrichtung . 1 Regulator.
1 Tr .-Svng .. Ofenschirm
m. Eobelinüberh .. Porzell.
Rivves . Wandteller und
Aufftellsach. bill . Schmidt
n. Seibert . Helen,'nstr. 24.

Pri s gs -rbsite es !oi.
Schlafzimmer
mit 3tür . Spiere sehr .,
Marmor u. !•piege crl s.
billigst abzug . blöde -
Zentr de, Moritzstr . 28.

Günstige
Gelegenheit.
Ein prachtvoller Diwan

m. Spiegelaufbau , ovaler
polierter Tisch. Vertiko
Itür . Kleiderschrank und

-versch. andere Tische zu
wk. Weiland . Rbeingauer
Strotze 18.

Bücherschrank

Pension
Schreibtisch, eich, gebeizt,
voll Ausziehtisch b. z. vk.Neue Nähmaschine , u . u,

mtsroert , zu verkaufen . Rosenkranz. Blüchervl . 3^Engel . Bismarckr . 43. B '

Oebrauebkes , gut ge-
ai beitet s, pol.
SCHLAFZIMMER
m M rm . u . pieg^tgl.
2si hläf , zu dem biil.
?r is v. Mk. U500 .—
a zureb n. Möbel-
Zentrale , Morit:str. 28.

Msrgen-AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. igz.
Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Reisekoffer

kauft böchstzahlend.
Eduard Heesen.

Wagemannstrutze 21

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Carl Haaan.
Rüdesboimer Strotze 26

Piano
möglichst Friedenserzeng-
nis . schwarz, gebraucht
zu kaufen oder zu miet

gesucht.
Geil . Auaeb . mit Preis¬
angaben an

Dannemann.
Friede :ckstraße 40

SteiWN-KUel
zu kaufen gesucht. Eefl.
Offerten m. Preisangabe
unter S.  152 an den
Tagbl .-Berlaa.
Zu kaufen gesucht

i.cu oder gebr. Sofortige
Angebote unter D. 148
an den Tagbl .-Berlaa.

VM MN- dualen
auterbalten . mögl. sämt
licke, zu kaufen gesucht.
Breisoiferten u II. 150
on den Taabl .-Berlaa.

Nähmaschine verk. billig
Rudolph . Frankenstr . 14

6—10 Zimmer , in guter Lage. Ausführliche
Offerten unter T. 14» an den Tagbl.-Berl.

Gut erhaltener
Brennabor -Kinderwagen .

zu verkaufen. Näheres bei
ebr. Moritzftr . 45. Mtb.

' rechts.!1. Stock
Ein Liegewagen

Umständehalber
zu verkaufen eine moderne
Schlafzimmer -Einrichtung.

MW

^ ^ ^ nrittel . Geschäftemit iir ohnräun e!
u. sonstige Gesckäfte verk.
B'aut e,Luiseustr.I6,Stb .2.

We Me Ak'kl
und eine Grube Mist

zu verkaufen . Walkmühle
Telenbon  419.

Rasfenreiner deutscher

schwarz, mit silbergrauer
. Zeichn.. prachtvoller , auf¬

sehenerregender Begleit¬
bund. mit altem Stamm¬
baum , temperamentvoll,
äutzerst wachsam und treu
reisebalber für 10 000 Mk.
in gute Hände zu verk.
Offerten unter K. 150 an
den Taabl .-Berlaa.

Raubbaariaer
Schnauzer

abliua. Bo''ckstratz' 20. 3 I
Hab- einen 7 Wochen

alten schönen
Wolfshund

MLnert 5-edaultr . 6. V.
Verr .. sehr scharf. D-ürr

mann zu verk. Wissner.
Rettelbeckttratze 24.

2 schöne Kätzchen zu verk.
Gerön . Stifittr . 31. K N.
Brauner möd. Strohhut.

dunkelbl . Eeidenhut billig
zu verk. Meyer . Druden-
stratze 4. 1 links.

Elea . weihes Stnkerei-
Ba .ittkleid f. Kommunion
(neu), verich. Sommer¬
kleider u. Blusen , schwarze
Ehiffonbluse . Herren -An-
züge. für gr . schl. Figur,
Dcmen -Lackschube(39) u.
versch. bill. Eeisendörfer.
Rikolasstratze 24. 3.
Schwarzweitz kariertes

^Jackenkleid
zur schlanke Figur zu
verk. bei Hahn, Bertram-
stratze 15. 3 links.

(Betragenes frnmm
und 1 Svitzenbluie zu
verk Hallaarrer Etr . 3.

Weiienbcr " er.

Anzug, neu. dunkelgrau.
aczw. Stoff , f. 17—20jäbr.
Ehebaldt . Römerbera 8. 3

Anzug.
neu. dunkel, für mittlere
Figur zu verkaufen. An-
»useben von 7—9 abends
bei Diehl . Kiedricher
Strotze 4. 4.

(Brennabor ) . ein Klavv - , , ,
preiswert . Tb- rn . Anzu'ehsn von vormittags 9 Uhr ab bei Schmidt,

^T uter FLll^fen^ 'u ^oerk' ' ^ ^ '̂ " ^̂ enstraße 2,  Erdgeschoß, Toreingang.
Dörr . Aarttraste 60.

! m« t i a  u . — - r <vLlorrellan , emaill . gutzeis.
Badewanne . Ia

1 Kleinauto

2 Knaben -Anzüge
für 12—14jähr . zu verk.
K . Forst. Kellerstr . 15. B

tiftstraste. . _, _ _ — T. . . . . . . .
Bade-Enirichtunaen . Zum Umlauen oder als Lieferwagen sehr geeignet,

gutzeis emaill . Wannen P at im Auftrag preiswert zu ve.kaufen Hans Wagner,

Cm Herren -Sommer und
Lisrnter-Urbeczirher . getr.
Hute . Damen -Sommcrbut.
Kindertischchen mit zwei
Stuhlchen prw . zu verk.
Eiselbrecht. Eoetbettr . 22 3

mit Wand - Gasbadeöfen , Bl?cherstr. 18. 3. l.
sehr gut erhalten . 4flam. Zu sp echen nachm, von l /,5  Uhr a
Gasherd mit Tisch, eine \f
Volldampf - Waschmaschine ]
verk. bill . Becker. Gäben-
strotze 2, Torfabrt rechts.

Elektr . Zuglampe
1 Paar Damen -Sticfel

(Mabarb .) . Er . 41—42. zu
verk. Dörr . Aarttr . 60.

Reue D.-Halbfchube
zu vk. Heyne. Eneisenau-
strotze 10. Höchp.

Schnürstiefel' vk. \ i!g« ; ^ .Ek -c.Lui'enstr. 16,5t:
Eltviller Stratze 16 2. J KttUfgesuch!

^onfirmaaden -Hut
und Schuhe zu verkaufen.
Näh . Pöhler . Rbeingauer
Straße 7. 3 r.

Ä !!f I8i,ett  Nette ' Pen .iön
* .M:  ch - ' ch«-. 11. I

mit Preis unter G. 139,1 Grube Mist u. 2 DL-
i %e«St .« . . e ” " mu Preis unter ®. ]

Sermannstratz^ 20. ^ M .ben Tagbl.-BMaL

Teppich C Sünüler-VertSufe 1

zu verk- Dermittl . verb.
Anziiseben 2—5 nackmitt.
Oberbeim . Lanzstratz- 8.

Einen roten
Salontepprch

an Ecken u. in der Mitte
gezcichn., fast neu, deutsch.
Fabrikat , hat zu verkauf.

Kühler.
Adolfsallee 32 4 St.

Eobelinftickerei.
neu . prachtvolle Hand¬
arbeit für Rück- u. Sitz-
nffen in großen Koro-

ssel u. dergl . zu verk
Sator.

Eustav -Adolf-Stratze 1.

Bar oöer Mittöe
zu kaufen gesucht, event.
zu mieten . Offerten unter
M. 137 an den Taabl .-Bl.

Autogefchäft
mit Garage u. kl. Werk¬
stätte zu übernehmen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
unter E. 139 an den
Tagbl .-Berlaa.

Mei!). geil. Anzug
nur von Herrschaft zu
kaufen gejucht. Größe
169 Mir . Gefl. Offerten
mit Preis unter K. 136
an den Tagbl .-Berlaa.

Student sucht gut er^
haltenen Sm »kius-Anzug
für große schlanke Figur.
Schriftliche Angebote mit
Preis an von Felbert,
Rerotal 20.

Kriegsbeschädigter
sucht gut erhalt , modernenUeberzieher zu kaufen.
Petr«, Platter Straste 48.
Gardinen u. Steppdecken

non Privat zu kauf. ges.
Thomas . Webergasfe 50.
Schulranzen oder Leder-

mafpe zu kaufen gesucht.
Heuer. Secrobenitr . 11. 1.

Krieasinvaiide sucht v
Privat zu k guterb . kvl.
Schlafzimmer

(zwei Betten ).
Rudolf Gebri «.

Nendorf im Rbeina
Brautpaar sucht v. P io

best. Schlafzim. zu kaufen.
Ang. an Thomas . Weber-
gasse 50.

Aus Prrvathand
zu kaufen gesuchtkchlssz»»««
Wohnzimmer . Küch.-Ein-
richtung. 1 Sviegelschrank.
Vertiko . Ehaiselongue u.
Deckbetten m. Kissen. Off.
u _ S.  144 Taabl .-Verlag'

Suche gut erhaltenes.

» . 'KP |
1 nutzb.-nnr:°°>

an den

Privat.
WafchkomivwaiTfrl
tudifiQ'ter . Offerten ^T- 124 TagbI .-Nerf.UU>

Ein oder -w -i
brau te, aber sehr t

| eiljalteue

Mt -lloWW
zu kaufen gesucht, ßs;
unter E. 148 an d?»
Tagb'..Verlag.

wm erhaltene gebra' .'̂Nabmaichtne zu kaufend?
sucht. Off. an Fischt
Sckarnhorststrotze7. g

SW?lüdtorrab
ober Ktein-Auto zu kaui
Anmb . mit , Preis „ZiK ns

i juttr Iwniplg
I lle« eistjit«

zu k. aefuckt E
SLlptafeiiT *'

Pavagei -Kafi "
?EbrauchL'' zü" kaufen it,
sucht. RE Groll. Römer.berg 14. Part.

Gut erhaltener Hers'
suck̂ sofort zu kaufen

Schuck. Dotzheim,Wiesbadener iptretz» m

MsZUWe!
Felle , Metall

tauft I) . Sipper,
Riehlstratze 11

Telephon 4878.
Fast alle SortenFlaschen

werden abgeholt zu aller,
höchsten Tagesvreilen.

S . Sipper
Oranienttr . 23. Tel. 3471. daher Litti

besseres
Schlafzimmer

nur von Privatleuten zu
kaufen. Brecher. Mainzer
Straße 160.
Es wird ein

SlSlssMmek
gesucht, am liebsten in
M ' 'iabagoni . Adr.

Bellesroid,
Emser Straße 10 Gib. 2

Von Herrschaften
ganze Einrichtungen, ' so¬
wie einzelne Möbel ge-
ckcht. Offerten u. S . 150
cn den Taabl .-Berlaa.

Kleid -rbüste
(44 oder 46) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. M. 148
an den Tagl >l.-Verlag.

Alle brauchbaren

Flaschen
Sekttorke
Eisen. Metalle . Papier
zum Einstamvfen kaust
ständig zu höchst. Preiseil

Still,
3 Blücherttratze 3.Tel . 6958.  »

vDikk . W ^

k«!4. Obre
bilde-
Beeil)

lob ganze,

Ersen. Metall usw. wird
abgeholt zu allerhöchltm
Tagesvreisen.

S . Sivvee.
Oranienstr . 23. Tel. 3471.

Auto-Taxameter-
Betrieb

e

3u SOieaatrpteffen
verk. i. A. folgende Rasse¬
bunde : 1 Mannheimer mit Fahrerlaubnis zu
Zwergsv., wolfsgrau . ff. kaufen gesucht. Offerten
Tier . 1 Schnauzerhünd .. mit Preis unter D. 139
vorz. Rattenf .. pfeffer- u. an den Taabl .-Berlaa.
!alzfarb„ m. fchwz. Decke. Kräftiges Pferd.

Bücher.
— Taue

1 span. Zwersvudel . sckwz!
(Ia in all . ,Teilen ) , eine

fast alle Klassen d. Ober¬
realschule Oranienstr . und
Lyzeum II verk. Philippi.
Hellmundstratze 37. Part.

Rottweilcr -Hündin . scharf

Euter lederner
Schulranzen

ür 80 Mk. zu verkaufen.
Räh . Kavellenstratze 58.
Töchterbeim Debberthin,
Televbon 6589.
Sehr gute KlappkameraSehr m. _ _ _

(10X18) 800 Mk. zu verk.
Wulfert . Biebricher Str . 8

<ü. Anzug v. K. v. 10 bis
12 I . zu verk. Herbst.
Bleickstratze 39. Bdb 3.

Für Bräutigam!
Katt neuer Gebrockanru«.

mittlere Figur , billig zu
verk. Höbn. Oranien-

60. Parterre.

KchkäbiiikUiV,
tadellos erhalt ., amerik.
System, rum dir . Schreib,
in Bücher aeeignet . mit
Tisch, weg. Raummangels
vreiswert zu verkaufen.
Anzusehen Landesbaus,

Limer 72,  _
-artentisch, eiserner, mit

Holzplatte . Viereck.. Eas-
berd mit Gestell bill . zu
vk. Meyer, Drudenstr. 4.1

wachs, u. mannfest . 1 d.
Schäferbdn. mit JuMem,
von zweien die Wahl.
1 Doberm .-Rüd «. schwarz
Mit rostbraun . Mann drei,
«rebr. Wolfram v. Eschen-
bachstraße 3. links der
Schiersteiner Strotze.

Lins Aimht
vorzüglicher

Baeos
neu, noch sehr
preiswert abzu¬

geben.
H. Schütten
Wilhelmstr . 16.

für Landwirtschaft ge¬
eignet . zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
an Friedrich , Dotzheimer
Straße 152. _

Ein höchstens 5 I . alter
gut dressierter

deutscher
Vorstehhund

wird zu kaufen gesucht.
Off u. M 140 Toabl .-N,

Gold-,
Silber 's

Gegenstände taust ?u
höchsten Preisen. 196
C. Struck , Goldschmied,

M-chelsder- 15. Tel. 21 96.
töut erhalt , moderner

M MdlkSiklüe
auch iefette

kaufe ich zu gutem Preise
oder tau che .re gegen neue

Damen-Regenmantel
oder Sommer - Mantel
(Er . 44—46) zu kaufen
gesucht. Offerten unter
B. 152 an den Tagüll-Pl.

ktöndlg großes Lager
aller Eyfteme

ne« und gebraucht.
Me Mlezeil

bei korrektester Bedienung^
Schreib-

Konlrollkassen
Koprerpresse.

Neuheit l
Unveibind ich zu besichtigen.

, I oinj
SkilMG 64 F2S

am Keiser-or . ttU  915.
Zu kaufen gesucht:

sMDMlimMs
sich zu überzeugen, daß ich nachweislich
die höchsten Preise zahle für»

.Brillanten i
* Meineu. große Objekte. Cer Verkauf ist be:mir?
| für jeden Kunden, auch für Händler ungeniert£

Verkäufer sind luxissteuerfrei.
auchI Bold-ü.  üergepstände zerMm

Friedrichstr.39,2.Stock
Ferd . ScbiSfer.

Goldenem silberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Wellritzstratze 4.
mim  Verlaus

swuiui MV'IUIDI.
1 Kommode u. 1 Wascht.
_. , _ Schunk.
Emier Straße 20. Gib. 2.

Kaufe als Fachmann
(hne markfschreierischeReklamePlatin ,Gold-1
Sflbersadi ., Helfen,Rings , Besiedle»
Sdimucbsadi . , Zahn ^ eblsse , Dublee

"Eiskl-i!

'L*
» »«bet >-

und t.ergl. , i.ewisseniiait u. *u )
wie bekannt i;urrenz !os hoh. Preisä“.

tofd- ueÜ  Silberschmiede- WerkstattM. Schäfiaji
obere Webergassd öS. (Christi . Firma ). 'iel.

Bitte genau au( Hausnummer za achten. _

Falsche Zähne
künstliche Gebisse , Tublee -Schmuck u Bettwas«
. , laust höchstzahl '
Seese«. iwi 2L



Wiesbadener Taablatt.

ärndibünder Meine
V MW» M DU ■Fuß - Stutzen
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes . 421

werden nach Maß und unt »r
Garantie für guten Sitz

angefertigt.
Auch weibliche Bedienung.

toss Nochf. s
Inh.:

x Hefifferids
mmimimmimmimmmmmiiim

UBBiisstr. 2
kaust zu.Süßer.rrilMn.

s-W««lr. LL zeiMWi
e,M«ü.>«t»l. Preisen

Pmmermann , 5Nerostr. 18
3253.

Juwelen-Ankaufstelle
(Klapholz)

rigosi
rillanffen

Esld- und Silbirgegenstände
zu höchsten Preisen und sind sämtliche
Verkäufe bei unserer handelsgerichtlich

eingetr. Firma luxussteuerfrei!

Men-Maufstelle Bripsi
Grabensfraße 5 , I. Etage.

sr Weg zu mir lohnt!

f Zahle mehr
U als iedw andere 33

üti'iiem sind samt!. Herrschaften bei mir von

tocusstener befreit
dakcr bitte nicht früher verkaufen, bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
E»!d. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen eta.

6iU>er-Bestecke, Lenchter, Service, Körbe,
Becher, Teichen , Etuis (euch Bruch)Zahngebisse

tob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Srosshuf 97  Ladenu.I.Stock
igemannstr . Mtf Telephsn 4424.

-Achu'a Sie, bitte , genau auf  Namen u. Nr . 27.

Fahrräder werden emailliert,  schnell u d billig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind , Herrngartenstraße 6. Telephon 481.

Hohe
Belohnung
dem Wiederür . meine-Mmiers
entlaufen im Eigenheim.
Sonnenberg . Adr. Eigen-
heimftraße 5, Sonnenbrra

Syphilis
Haut- und GsschiechtsSeidsn

Blutuntersuchungen uss.
Spezial - Arzt

sppr. im Ausland,
WIESBADEN
Marktstn 8.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.

• Schäferhund , wolfsfarü ..
tm Westend verl . 5. Avril
gegen 11 Uhr. Der Post¬
beamte m. Hund, dem der
Hund nachlief, wird ge¬
beten . Vens. abrug . bei
Witwe Schneider. Emser
Straße 48. Gtb . 2.

Cmpfehlunggn]

in SAik's
lierprtmfgttt
vrävariert alle Tiere.

Hunde
werden erstklassig natrali-
llert . Eigene Fellgerberei
GertramztraKe ! 9

Maler . 51 Jabre alt.
Witwer , mit 2 Kindern,
wünscht, da bier fremd,
mit älterem Fräul . • oder
Witwe , ohne Anh.. bek.
Mi werden zwecks

Heirat.
Ana unter gen. Angabe
der Verhältnisse u. ll . 149
an den Tagbl -Verlag.

llSOW-Wlsmi  Mr Gemüsehändler
L7- Lanke
Sanaaaske 18. im Hause
Singers Räbmasch.-Gesch
Svrechst. wöch. 10—12 u.
2—4. cutis. Samst . nachm.

Moiiiidie ffiebifie
aus bestem Fnedens-
materia !. Aniertig . klein.
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage Eebib-
umarbeit . schnellstens.
Itteneu una Bilden
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold und aus Platin.
Altes Gold und Platin
wird anserechnet
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn¬

krankbeiten.

Achtung!
Gemüse-Versteigerung

in Schierstein , am Bahnhof.
Beginn : Freitag , den 7. April 1922.

nachmittags 5 llhr.
Weitere Versteigerungstage Montag . Donners-
tag und Freitag . Beginn 5 Uhr nachmittags.
Verkaufsgenossenschaftffir Obst u. Gemüse.

Me einzelne Möbelstücke
kompl. Zimmer-Einrichtungen,
Üu , AEälit Herren- und Damen - Kleider.
mhelr ? v*  und Silbergegenstände. Antiquitäten.

l Aufstellsachen. -»ttte Postkarte komme sofort.
^os. Schwarz. Bleichstr. 34. 2, rechts

Wgestlhe
Scheune

Schuppen zu
ten  eder zu kaufen ge-

event. auf Abbruch,
von auswärts. Off.

ttl Tagbl.-Verlag.

Institutaber
Ä*rviLn e“n * uIe

^lbeidstraße 71.
»fttnruf 4626.Ueber-
-jÄ der Hausarbeit..
;TxL'„ute  Erfolge.
'iif/8 wochentags v.
-411 —1 Hfir,_

Suche
Lehrer

Wrerin . Offerten
Tagbl .-Verlag.

KWeijWer vssizier
sucht jüngeres deutsches
Fräulein , zw. Unterricht
m der deutschen Sprache.
Derselbe spricht etwas
Deutsch. Off. an Hotel
Lurstenhof ". Zimmer 7.
Vorzuspr. zwischen 2 und
3 Uhr nachmittags.
Gebild . jg. Dame sucht

Unterricht
in Franzos. u. Englisch,
zur schnelle» Erlernung
der Handelskorrespondem.
Off. mit Preis u. E. 159
an den Tagbl .-Berlaa.

Vsckren»EeWen
Schlangen-
Armband

Kopf zwei kl. Rubine , am
Montag oder Dienstag d.
W. verloren . Da Andenk.,
hohe Belohnung . Abzu-
geben wo? sagt der
Tagbl .-Verlag . Xy

Verloren
Samstag — So nntag  eine

2lktenmappe. "Nvs
Album und viele Briefmarken.

Belohnung. Lefsingfttabe 14.

L HstNLPftSGN .HH NR, tebü - 53'k
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Bersteigermig

von Mobiliar-
und Wirtschafts-Inventar.

Htm Sflmsiag, m 8.

Mobiliar-
Versteigerung.
Morgen Samstag , 8. April

vormittags 19 Uhr beginnend,
«ersteigere ich zufolge Aufttags in meinem Ver¬
steigerungslokale

Spiegel-Schränke|[ 23 Kikchgasse 23
Bettstellen

Schlafzimmer

Perfekte Schneiderin
?at n. Ostern noch Tage
/rei. Offerten u. O. 151
an den Taabl .-Verlas.
>iU . 8srdinen !vannen.Kies, Seerobenstr . 11. Ir.

Maniküre!
_ , Doris Bellinser.
Schwalbacker Str . 14. 2.

qm Restdenz-Tbeate!
Maniküre.

^ Anna Rebm.
Moritzstraße 17. 2 St.

I 1

HO
, « miete« gesucht.

Offerten unter T. 149 an
den Tagbl .-Verlag

Bayrische
Bierhalle

Adolfstratze 3
Saal

ISO Personen fassend,
für Vereine

av1. m\  frei.
SB. Klotz.

Welches Fräulein
od. lg . Witwe wünscht Be¬
kanntschaft mit strebs. Ge¬
schäftsmann . 46 I .. sprach¬
kundig. zwecks Ehe. Oft.
u. W. 147 Tagbl .-Verlas.

nachfolgende guterbalt . Mobilien freiwillig öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als.

i 1 schön, flämisches Eßzimmer,
bestehend aus : 1 Büfett , 2 Kredenzen . 1 großen
Ausziehtisch und 12 Lederstllhlen:

2.1 dunkeleichenes Eßzimmer,
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Scrvierltsch . 1 Aus¬
ziehtisch, 6 Lederstüblen und 1 dazu passenden
Divlomaten -Schreibtisch mit Sessel,'

3 geschnitztes eich . Eßzimmer,
bestehend aus : 1 Büfett . 1 Kredenz, 1 Auszieh¬
tisch und 9 Lederstühlen:

2 gut erhalt . Kassenschränke;
ferner ' 1 schöner massiver Nußb .-Biich:rschrank mit

Truhe , 2 guterbaltene Bücherschränke, 1 schönes
schw. Vertiko mit dazu oaisendcin Tisch, Damen-
Schreibtisch und Stuhl , oio. versch. Sofagarni¬
turen . einzelne Sofas u. Sessel, verschied. Chaise¬
longues, 4 kleine Ecksofas, 1 Ledersofa, 1 Sessel,
2 Vertikos u. Kom.nooen , 1- u. 2tür . Kleider-

hränke, Auszieh-, runde , ovale und viereckige
ische Klavv -, Spiel -, Näh - und V- uerntische,

12 flämische Lederstühle, dio. nnz . Rohrstühle,
1 Schreibtisch mit Aufta«, 1 Damenschreidtisch
1 schöner Eold -Farett -Soicgel , div . Wand - u ein
Trumeausviegel , 2 große Gold-Bilderrahmen
Bilder , Lüster und Hängelampen , 1 Messing-Steh¬
lampe mit seid. Schirm , 2 Flurgaroeroben , versch
Bettstellen mit und ohne Matratzen einzelne
Deckbetten, Kissen u. Steppdecken, div. verschiedene
Tevoiche u. Läufer , 1 verstellbares Kindcrvult
(Original Raetherl , ? Stehleitern , 10 verschiedene
Waschgarnituren mit Ausleereimer , 1 guterhalt.
Nähmaschine, 1 Rohrvlatten - n. Handkoffer, zwei
Eisschränke, 1 Spültisch mit Zinkeinsutz. 1 Kork¬
maschine, 5 Jalousien und 4 Rolläden , 2 Oefen
und div. verschiedenes mehr.
Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäfts

stunden von 8—12 und 2>i—6 llhr.
Wiesbadener Auttionshans

Willy Wink
Auktionator und Tarator,

(Handelsgerichtlich eingetragen ).
Luifenstraße 43. Wiesbaden. Telephon 5297.

Gestohlen — Entlaufen
Teuischr Schäferhund, aus „Harro " hörend, D enstag
nachmittag verschwunden. ■or Ankauf wird gewarnt.

WieMliNM erhält hohe Belohnung
Web« , Mainzer Straße 15.

vormittags 9K llhr beginnend , obne Pause , ver¬
steigere ich im Auftrag des gerichtlich bestellten
Pflegers im Haufe

8 Marktstratze 8
W Milllergafse, MesMen

bas gesamte Mobiliar und Wirtschafts-Inventar.
Zum Ausgebot kommen:

1. Eine Schlafzimmer -Einrichtung , besteh, aus:
1 Soiegelschr.. 1 Waschkommode mit Marmor
u. Spiegel . 1 Nachttisch. 2 Betten mit Roß¬
haarmatratzen und Federbetten:

2. ein Nußb.-Schreibtisch mit Aufsatz u. Sessel:
3. ein großer Posten Hotelsilber:
4. eine grobe Partie Tischwäsche lteilw . neu) :
5. sechs Lalbstück-Aosilweinfäsier . versch. Bütten;
6. zwei Schmetterlings - u. eine Käfersammlung;
7. eine große Partie Geweihe und ausgestovkte

Tiere:
8. ein großer Restaurations -Küchenherd:
9. eine Küchen-Einrichtung . 2 Steingut -Fäßchen.

1 Bowle , l großer Posten Porzellan , darunter
Tell« . Platten und Schüsseln:

1- û. 2tür . Kleiderschränke, Vorratsschränke . Tische,
Stühle . 1 Sofa . 1 Chaiselongue m. Decke. Betten.
Vertiko. 2 Elsschränke. 1 Büsett -Aufstellschrank.
1 Partie Wein - u, Vierglüser . Teller u. Platten.
Vorhänge u. Fenktermäntel . Portieren . Herren-
kleider und Wäsche. Haushaltungs -Gegenständeu. verich. a. m.

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am 7. Avril von 2—5 Uhr.

FrieW W«
Auktionator und Taxator.

22 Neugasie 22.
Telephon 3870. Telephon 3870.

NB. Versteigerungen von ganzen Nachläffen und
Wobnunfis-Elnrichtungen und Einzel -Gegenständen
werden lederzett unter den günstigsten Bedingungen
entgegengenommen. DO

Apfelwein
aus den besten Lagen des Taunus liefern
A. u. A. Müller , Wiesbaden , Walkmühle.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  239

A. Leischert , Faulbrunnenstr . t10-

Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft
mein innigstgbiiebter Gatte

Professor Br. JuÜUS BmiiM
im Alter von 77 Jahren.

Im Namen aller Hinterbl ebenen :

Berta Bierdaum. geb. Merten.
Bad Lösen , den 6. April 1922.

Tr.iuerfeier Sonntag , den 9. April , im
Hause Villa „Waldfrieden ". 329
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Sette  S. Freitag. 7. April 1922

Freitag , den 7. April , ab 7 Uhr
Samstag , den 8 . April , ab 7 Uhr
Sonntag , den 9. April , ab 4 Uhr

Grolle Doppel - Konzerte.
Kapelle Förg . Kapelle Meschugge.

sffT

| <̂Seidenspinner
jj cU) iesböden, ^äfnergasse 12

| <9 <5 CH q u s der eie 'ganten a m e
| .

I ' elroffen[.̂ l^
s 4 >i n fi  QM ^o <T )arn 2nI ■ ■

besuchen (3ie unsere Ausstellungsräume in der ersten Stage

- - mrrrrmwn
L

WM*S

eignet sich für alle

i ui vicu,oduewannen.
Klosetts,Marmor, Steinboden.
Hersteller -.Henkel &ODüsseldorf

Vertreter : Th . Schultz , Hirchgasse 48.

Walhalla.
OieSchifibruebiien
Dramatisches Film-

spiel in 6 Akten.
Regie : Manfred Noa.

Das große
Ossi Oswalda -Lustspiel

Das Mädel
mitd.Maske
Filmschwank in "vier
Akten von G ©or :g(

Jacoby mit
Ossi Oswaida

Thimig , Janson und
Junkermann.

Urania-
ga Bleichstr . SO

Heute letzt erTagr
des zweiten Teils.

Hlacistes
Abenteuer

Im Kampf gegen
List und Verderben

Großes Sensations-
Drama mit Macfsfe,
dem stärksten Mann

der Weit.

Chaplin beid.Feuerwehr
Original Lustspiel mit
Charlie Chaplin.

Kinephon
Das Ereignis 4er Saison ! !

Sklaven der Sinne
, (Irrende Seelen)

Monumentäl -Schauspiel in 6 Akten nach dem
Roman von Dostojewsky „Der Idiot“

mit
Asta Nielsen , Ly da Salmonova
Alfred Abel , Walter Janssen.

Der Czardas im 1. Akt wird getanzt von
Fiau Eugenia Eduardowa , erste Solo¬
tänzerin des ehern . Kais . Russ . Balletts.

Lustiges Beiprogramm.

Der

ute Sdnifa!
iiiiliillilii

ist heute der billigste!
Sie kaufen denselben am besten beim Fachmann!

Zum Frühjahr
bringen wir die „schönsten " Ha b chuhe u. Stiefel für
Damen , Herren u. Kinder in braun , weiß u . schwarz
sowie unsere ruhmliehst I ek. Ia Tuttiinger Bergste ger’
Straßen - u . Berufs-Schuhwerk . Spezialität : Kinder¬
stiefel „Racker “,- „Läufer “ u. Dauerstiefel , Sandalen
Lastingschuhe , Hausschuhe , Turnschuhe , Fußballstiefel.

Unsere Preise sind bekannt die allerbilligsten!
Bleichstraße li Schuh - Kuhn Wellritzstr . 28

Inh . Seb. Kuhn Schuhmachermeister . 301

Sie Trutze von Tru zberg.
Nach dem Roman des Hochland - Poeten

Ludwig Ganghof rs.
Ferner : Vetter Fürst.

ßebrauctismj
IWarans*•sür*.

• URO
RgjCjl| WjC,

Mainz. Bahnhof-
str. 3. Fernr. 2754.

Schreibmaschinen
leife u. Büro , neu,B lieferbar.E.Heime.er Plak 5. Fern
er 5163._

U.T.
Lichtspiele

RheiestraSe 47,

Ab heute bis
Montag:

Fünfter Teil

BenTod im
Kaeken.

Ifammer-
:: Lichtspiele

Maurltiusstr. 12

Drama in ö Akten mit
Esther Earena.
Wnpnitliitabiibur
Lustspiel in 3 Akten.
Eintrittspreise 3 bis 6 Mk.

mimpoü
Wilhelmstr . 8.

Mia May]
Oer Leidensweg
der Jnge(rafft

I Drama in 5 Akten
I nach dem gleich¬

namigen Roman.
| Lustig . Beiprogr.

Künstle :musik

ODEONrn_
| Kirchgasse 18 . Hirchgasse 18.I Die heilige SimpliciaI Filmleg-J ~ r
I mit
I Anfang

Filmlegende v. Thea von /Karbon in 6 Akten
mit Eva May und Alfred Gerasch.

Anfang 3 Uhr . Anfang 3 Uhr.

OdeorT
18 Kirchgasse 18.

. . .. . . ,«. .
Die Legende der

heiligen Sympiicia
mit

Eva May
— Anfang 3 Uhr. -

liitT
Staats -Theater.

Erstes Haus,
Freitag. 7. April.
Sondervorstellung

Maria Stuart.
Trauerspiel in s Aufzügen t»Schiller.

3n Szene gesetzt von Earl
Hagemann.

Königin Elisabeth. Th. Hum«,
Maria Stuart . Johanna 3Jhmk
Graf von 8-icest-r . A. Momde
Grafv. Shrewsbury P.Wiegm
Baronv . Bnrleigh Dr.Earliar»,
Graf von Kent . . L. H. IM
Etaatssekr.Davison W. Buichig
Amias Paulet . . Walter Z°wMorkimer . • 1
Okelly. Han, B/rrtl)
Graf Aubesvine. Guft. Echw
Graf B-ll>»ore . ■(Lust. Wb«
Melvil . Mar Andriaai
Burgoyn, Arzt . Walter Kenn
Hanna Kennedh . Am. Saudim
Margarete Kurl . Tony Poqch
Offizierd.Leibw. . W. Andriaai
Page der Königin Elisabeth

Ludwig Döm,
Nach dem3. Aufzug lSartenH
findet eine gröbere Pause statt
Ans. 6.30, Ende nach 10.15Uhr

Kleines Hans.
(Residenz - Theate :.!

Freitag 7. April.
Bei aufgehoben. Stammkarte«.

Jngeborg.
Eine Komödie in 3 Men von

Kurt Götz.
In Szene gesetzt von Dr. Hall!

Burbaum. . ^
Jngeborg . . . . Helga Stiept
Ottokar. Ihr Mann B.Herrmam
Tante Ottilie . . Marga Kuh-
Peter Peter . . . Karl L. Dich!
Herr Konjunktiv, Diener

Friedrich Prlistr
Rach dem2. OTt 12 Min. Paust
Anfang 6.30, Ende 8.30 Uhr

Qark'Hotel
M Künstler -Spiele

Direktion : H. Habets.
Musikal . Leitung:

_ Fried  König.
PROGRAMM

vom 1. bis inki . 30. April
Ernest 1 Gabriele

Tänze in höchsterVollend.
Jane Weild

Vortrags -Meisterin
Kurt Jurisch

die groteske Type
Ev Even &trcm
/ Tänzerin

Frau Dr. Prrlss - Thelssen
Geigen -Virtuosin

K. van Eijck
Chansonnier

Ernst Neubach
Conförencier -Vortrags-

Künstler
Else Marion

die Deutsche Nachtigall
Aenn Heusinger
^Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Conference : K. van Eijck.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

[Ww-WnM
Freitag , 7. April

Abonnements-Konztfti
Städt . Kuroraliaätsr . ,

Leitung : H. Jriner , »tiar
Kurkapellmeistsr.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Einzug der Hojaren , Menet

von J . Halvoraen.
2. Waldleben , Ouvertüre ro»

F . Kücken.
3. Entr ’acte und Quartett ««

„Martha " von F. v. Fl«*»*
4. Delaware - Klänge , WSkw

von F. Gungl . . ..
5. Canzonetta aus dom Qu*"

tett Es -dur v. MendelssoW
6. Beethoven - Ouvertüre .f»

E. Lassen . . . . ..
Fantasie aus „Aid** T*
G. Verdi.

Abends 8 Dhr:
1. Eine nordische Heerfahrt

Ouvertüre von E.Hertmas*
2. Serenade op . 8 von I

Beethoven.
3. Zorahayde , Legende

J . Svendsen . ,
4. Im Herbst , Ouvertüre «-»

E. Grieg.
o. Letzter Frühling v.
6. Feer Gynt -Suite Nr- 3 w

Vü « Bräutraub (In** *
Klage ), II - Arab.- h«
Tanz . ID . Stürmisch* .
Abend an der KW»
IV . Solveijgs Lied.

Abende 8 Uhr im klein, seel
Lichtbilder -Vortrag

über Indien des Generaim /
a . D. Splinter : Im Lana k
Brahma . (Mit 70,
farbigen , sehr seltenen

bildern)

Heute
8J4 dhr abends, außer Abonnement: 1 um

von Rudolf Fresber und Leo Walter Stein.

! Ina Menzel , Anne Hemme -Weyer/snu ^ Hrans Hiüeaw . M« 5 tägl. 10-1 Uhr Kasse ^
= Ulli Banzer , Max Haas , Heintz Gral , lacquei “ ü* le ™ Walter GrieSSS " I IchoUe®1!T “ ctf "* * *

1 Zig.-Haus! Resid.-Th*

M,, latques wu ^ ier , waiifü
Leitung des Orchesters : Kapellmeister Hans Hoimann.
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